^*«**äM* dtf elfte ay^., ™ !1 ~ M* 

für,,! { !* r ^St£| .. . Ä __ 

iMptiaM JOti** «W*. fouttdi R<Jh . * r Resjd' Sowohl Born afeauch Jen»- ; vri a-m besucht hat«) zu emer offiricl- 

OK ISr .rfte'-Aflri Maat]ivJiru e j^jsa!«n hafata botiü^ ditss Mi- y V lf*| I Jl|P Jen Visite nach Israel einhulcn. 

«üd Cefteta. /Jifoln-kti,. r. asic ^‘-•cier«* p*sterpi*s4d«nt Bah« in dieser ■ ■vl sl'WV Am Wochenende versicherte mau 

‘TZ/Zl JIW| H f ad K . <ta ! .*». «• BimstfMion »litari** '«klärt. ™“ 

Ne Vk»<^,, ,, -. ; , ! „ i . i , rm-r..;.,.. J,t *w v*. *“■ ÄrBirf*.. nicht sehen, n*™- JL ^ Europa ais hoebstwahr- 


besucht hate) zu «hier offizkt- 
Jen Visite nach Israel dnladen. 
Am Wochenende versicherte man 


*«■**•*’ mn'hdem rf,, 

^nhH^pt.iv I ’ii. snri , 

h.«r 


«■«l"c.rvi.|,t ^ »ft. “ 111 **" K ‘-*» 

"'■* diese, hl rf* dieser sich ln Moskau auf- 


mens mit der EG werden bei 


Ster in Europa als höchstwahr¬ 
scheinlich anzunehmen isL 


«rse wird fuer 

» geschlossen 


4 <« meser SICH u mosuau wn- ^ Umerrodaogen in Deutsch- ~ UC1UUVU * U£UBCamcH 
*uut^ c hem o jiird «f nicht mit Baun ebudnneo- Dr. Kis si ngcc erklärte gestern 

t n ' ■ Mnriitmjrfridant Rahm wird abend in Camp David, von den 

^ , y ”? Wfiter zum». (Jqj, Protokrfi entsprechend am Beschlössen der Regierung Is- 

**““ iö AcS * Schluss seine*Bend»den Bon- raels werde es abhängen, ob er 
Wad pu« “*• rfcskanateri Srirniidt (der schon sich mit Rabin in Europa tref- 

Am Aiifeii* der Rewe von «umI ^ & Abgeordneter feu werde.. 

Rahm wird cm Besuch am ehe- 


ISRAEL NACHRICHTEN 

Itnw jhidtji 


SONNTAG. 6. JULI 1975 


PREIS: 1L i,itO "7 *w:en * rfTVn ran :*2 ,rs , K“. 


VC^Vuiicn Ijj^p 

’ A *•■ : -J=; P:.,., 

■‘wJiiric h- « 


isen ||Sg|| Weitreichende Fahndungsaktion der Polizei nach den 

cn bvrvciej, ^, deskanzier Schmidt, dem-Bon- • ■ I ■ ■ ■ -y ■ ■ ■ ■ 

Urhebern des Terroranschlages von Jerusalem 

•'•-her O'imsnijj.] aus dem Udaub raröctkchrea, ' 

T?z u .H'*iS ,d m!t ?“ rt**“ 13 Todesopfer und lieber 60 Verletzte — Polizei verhindert Gegenaktionen und Racheakte 

- fcrhoiGij. Fra sca • der pgrfngea Wirt- . “ 

ici= ^»hlcifer^' scbaftshDfe erörtert werden. Die- Der TamtejMah iec Potizd lud eh» wnrf»w»"d» Aktion zur fe der Nähe mit Reparaturen > der Stadt durch raffinierte Ma> konnten sofort zwecks Behänd- iordneies Leben im vereinigten 
■i-n J.r r-yiiii,.,. se kommen anch in der Un- Ei pdfu i^ A-r T5tw dupldle^ iB e iiw» PiwriiTy ( nir n«di Twnciltm beschäftigt waren, öffneten den ] növer überlisten können. Poli- hing der Verwundeten in Aktion Jerlsalem sorgen wolle. Bür- 
/VÄ ‘ .*** irei w t terredung z^t dem Mmiste für tno^ortieraa Keaen, dessen Ezpl odo n to grauenvolle Kasse- Eisschrank. konnten jedochizeimmister Tülle! sagte, die Po- treten. jgermeister Koilet rief die Ein- 

: ^!;-!!: »erijnjpj Ent wictlnn g shitfe Bahr znr qaenzea !»«*<» i« vtm te dmi Städten des Westnfers wurden ni chts Verdächtiges feststellen, j Iizei sei mir den heute ihr zur Die Untersuchungsbeamten woimer der Stadt auf, Toleranz 
;.i e Sprache. MkästerpräsidMrt Ra- gtston Verbattns^m. vorgeBonrnKii, nztd die Polizei suchte vor Der Eisschrank wurde von el- Verfügung stehenden Mitteln der Polizei begannen ihre Nach- zu zeigen und sich von sinnlo- 
= : ^ [ bin wird anch mit den als Freaa- »nom na«o> a» ^ pi* vuxrhnnk pterMe n>-m Geschäftsinhaber namens nicht imstande, die ihr gesteUfen forachungen, während andere sen Ausscfareirangen femzuhal- 
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^•aviuiior. 
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inv ii.-. den Israels b ek a nnte n Mhüstmo HMU g..»whlm i . gadh Jerusalem pi«whf hatte. Warschawski drei Minuten vor Aufgaben, einschliesslich der Einheiten die Aufräumungsar* ten. 

Vogel (Jusfi^ and Katharine .... der Explosion angesehen, und Terrorbekampftrag, zu erfüllen beiten einleiteten und die Split- Gestern versuchte eine Grup- 

FocLo (Geamdhritswesen) zn- Von säten der Polizei wurde So Polizei hüllte sich über den ailc j, CT nichts finden, und er werde diese Frage baldigst ter und die Blutlachen beseitig- pe von Demonstranten vom Vier- 

«arnmafommm. Bei omcza Bo- die Unfecriijchong- zwn grössten Gang der Untcrsncbung in Unmittelbar danach explodierte in der Regierung zur Debatte tea. Der Zionsplatz wurde von tel Musnua (Morascba) ans in 

snch in Berlin wird er von Bür- Teil geheim betrieben und nur Schweigen. die 5_g tg schwere Menge von stellt n. der Polizei in weitem Umkreise Richtung Nablus-Tor zur Att- 

genneäster Schütz, der besonder wenige Tatsachen wurden am _ Sprengstoff, die in der Türe und EIN BILD ab gesperrt, und die Beamten stadt vormdringen. Die Polizei 

enge Verbrahmgeii zu Brud un- Ermtag- und Samstag bekannt. GRAUENVOLLE EXPLOSION ^ ^ w StkW i des DES SCHRECKENS mussten mit Wasserwerfern ein- trieb jedoch die Demonstranten 

«erhält, em pfing en weyden. Zuerst hku es, dass ein jödi- AM FREITAG MORGEN verborgen war und richtete Zuschauer, die sich zufällig greifen, um Neugierige zurück- mit Wasserwerfern auseinander 

**\ i:; ‘ Bä den pobrisdren. Defcatten *har Lastträger von zwei vn- Der Easchraok, der sich apä- ^ farchAares Zerstörungswerk auf dem Zioasplatz aufhielten zudrängen. Bald erschienen der und sperrte das ganze Viertel 

üeti musa beachtet werden, dass £e gekannten Männern gemietet ter als Höllenmaschine erwies, ^ Abgesehen von den beiden schilderten die Szenen als ein Jerusalemer Polizeikommandant ab. um Ausschreitungen tmmög- 

'= i. Bonner Bundesre^cxong sch bei «od. *um- Traoaport des Eis- war zwischen 9 und 10 Uhr Tdefonarbeitem und dem Kauf- «Bild des Schreckens”. Durch Breitenfeld und hohe Offizie- lieh zu machen. 

allen Nabostverhandhrngen ,in schankes zum Äonsplatz ver- morgens am Zonsplalz gegen- msa Warschawski hatten Nach- die Explosion worden Menschen re am Tatort und später kamen Die Polizei musste gestern wei- 
li- m den Schatten von Washington” anlasst winde. JEr soll für diese über dem Büro von Egged-Tonrs versucht die Polizei zu getötet und verstümmelt, u. a. Ministerpräsident Rabia, Vertei- ter gegen Jugendliche eingreifen, 

li-?.: gestellt hat und Rabin sicher sa- Arbeit IL100 bekwnmeii haben, abgeladen worden und hatte bald a i arm j eren _ D ; e Nummer 100 waren auch die beiden Telefon- digungsminister Peres, Polizei- die Demonstrationen veranstal- 

! gen wild, dasü-rie sich mB der ^ritez wurde jedoch diese Dar- den Verdacht von Passanten er- besetzt und arbdter ein Opfer der Höllen- minister HU lei und der Jerosa- teten und Racheakte verüben 

r.~ Tättäk der aznerikssdschen Ad- stelhing. als irrig bezeichnet, und weckt Zwei Tdefouarbeater, die e j nr SchaDplatte antwortete (wie Dutzende von Perso- lemer Bürgermeister Kollek. Al- wollten. Tn einer Strasse wurde 

bei Nr. 14 oder IQ: «Bitte war- oen wurden verletzt, zum gros- Ie versicherten, dass die Regie- eine israelische Flagge mit einem 

ten, da vorherige Beschwerden sen Teil pngh durch Splitter von rang verschärfte Sicherheits- Trauerflor und einem Schild 

■‘ M "" m •. 1- *. . J - |L‘ I' • B erledigt werden müssen.” zertrümmerten Fensterscheiben, massnahmen ergreifen und zu- „Tod den Terroristen” aufge- 

1. TerrorverMende Mennen sich ^ = - d *—r .jt r r _ 

,_^ TT . __ . . . die Anslagen boten em Bad 

mim TamioalAiriai* Alton tot wlnufaÄt- ■"*® toZ « 5ra ® 

f-ll||l - |H|~||gk|f lltltltfl’ rl.l I 111/■ I 3»er 66 verletzt worden. Polizei- Vorbildlich schnell fanktio- 

minister Hillel erklärte in einem liierten dieses Mal Polizei und 

i — ’" ’ '' ' " , ' i -^‘~-=- -‘ - - Interview, dw Bevölkezimg sei Rettungsdienste, tmeriialb we- - .. - . „ . _ 

i Dnutai (B, AFP) — Bge laurahfrii hatten rid» mm* letzte Anschlag beweise, dass Is- dnnAans wuchsam gewesen. Es niger Minuten waren PoKzeiau- *« **** Terroranschlag in Jero- aOjihrige David Bonn aus Na- 

t am Freitag ds tHwber des AnscUages in Jerasakm bekannt, gad keinerlei Chancen habe, habe keine Vernachlfisslgiing ge- tos und Ambulanzen zur Stelle. C*» 1 «“ “«** d ? J zl ? e “ 1to Jemsa J eni 

In DannBtoi veff5 ff e n«khte da ;^twter der NMIa«V dne sich gesicherte Grenzen zn schaf- gebeB ^ ^ «Uesen Mal hätten Die Krankenhäuser waten über ^ Jerusalem; lebte und drei Rnuen aus dem 

" Afitteam« »er dfe Aeote te Tterodste. In der Äe fen. tte Zeitung ^A1 Nafiar” in ^ Tenoristen die Einwohner Funk alanmert worden und J«” Sbovt (41), Jenwatem; O^erosalun V«tfW Joz. 

Ven uU wor qt chkrit für die Tat tieteait wird. > Beirut schrieb, Israel habe nach -- - Iosrf Amap < * Xi - Tn • fc " ^™ntenhäi«en. Ha- 


Terrorverbaende bekennen sich 
zom Jerosalemer Attentat 
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Die Namen der Todesopfer 

Folgende Personen worden; waren Araber, nämöch der 
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' den Vorgängen im Libanon im 
In der Mittrilmig wird bricht 1 JKerolntionfiren Kräfte” gehan- ^ ^ m , 

erwähnt; wekhe Tewsrorganisj»-. delt habe. Der Sprecher der Ter- m6hr Rühe ^ ^ p 3 j Sst i aca . 
tioo hinter der Bluttat steht; aber rczisten^ iehanptete, dass die baba» werde. Ähnliche Ma¬ 
in Beirut er s c h ie n eine weitere . Z ahl der; Toten sich auf 15 und mmgm vertraten andere Biätter 
Mitteilung, laut der Mitglieder die dar Verletzten atrf über 100 ^ Beirat 
der Groppe G ^neniTfcnmfnan do belaufe.. .Die E i nh e it , die den 

unter Führung .von Ahme d Hbril! Terroran a c hl a g verübte, ist nach pairrvaiB Töne v«meo auch 
hinter der Tat stehfea sollen. einem Terroristen be na n nt , der der in Os^erosalem ersebei- 
In der zuerst .erwähnten Erklä- am -S.- Januar 1975 in Nablus oenden Zeitung «Al Schaab* 
nmg der w Wa£a“ basst es, dass getötet wordai war. C.Vo^ zum Ausdruck. Das 

eine Gruppe auf Anordnung des • Zeitungen im. Libanon erklär- Blatt erklärte, Israel könne sei« 
allgemeinen Kommandos . -der teä-in-ihren Kommentaren, der ^ Grenzen erweitern und Go 

Wohtfahrfsmiaister Cfaasani 

wurde «e^eseht - es«, 4^ so» Fomdc.woto. 

• . _ _ ,. . zop cn, dass sie Israel mitten ms 

Am Freitag mittag fand Pg«9* ** &aattvnsrient, B £T tnßca 

dem ölberg über Jeros^em das der Minis te rpr äsident, der Vor- 

Scaatsbegräbni* Sr den plötzlich shzend e der Knesset; Minister, TI 1 

verstorbenen WoMfebrtsminister die • ; Rmtili e n a ngrii örigen, viele T|""A— t V \l All I 
Cfaasani satt. Hafer'dem Sai^ bricainite Peremüichkeitea, unter UilUtu • //llill J 

ämra GoWa Mdr «nd auch 

m*m*Mm m* Mm m**»***ann*fi****i ^ ...freunde des Ver- 

Dfie Ldtng des Bttoscb Len- »torbenen. Troueneden Metten 1 

ml kündigte an, das die Natio- ObaraHnsr Goren und Inn e n - J 

Sr «Tia Tttnter . nmnsfcer'Drw Bmg. Obenabhiner 

bUebraen und Geschädigten, wie OSadfr Josef las Absdmätte aus lnfefl$iV6 I 

in « on<iri g » » p Fällen, sor gen wird, den Psa lmen vor. 

Die Inhaber von zerstörten Ge- Itllf dfilH 

schäften wurden anfgefordert. im * 

Büro der Vonnögensteuer (Mas Der jöränbehe Itooafblger Def israd j sche Botschafter In 
RechnsdO ähre Schäden anzn- Prinz Wa rn a wird at dies« Wo- WacMngfnn <amrfia nfaHr. hatte 


WAS ARAFAT 24 STÜNDEN 
VORHER SAGTE 

Einen Tag tot dem Anschlag in Jerusalem hotte 
der PLO Führer Arafat in einem Interview mit der UPI 
und dem nnabfeäqgigen amerikanischen Fernsehen erklärt, 
dass die PLO-Lente beschlossen hätten, Ehre Schlage ge¬ 
gen Israel zu verstärken und dass ein neuer Krieg zn er¬ 
warten seL Arafat hatte sich alle Fragen über die Ver¬ 
handlungen Aegyptens mit Inad über ein Ltferfmsab- 
kommen verbeten nmf behauptete, Israel bereite sich mit 
einem grossen VorbeugimgsschlHg gegen Syrien zn einem 
fünften Krieg im Nähen Osten vor. Verschiedene Gründe, 
die er nicht spezifizieren wollte, hätten ihn veranlasst, 
die Bildung einer Exilsregiernng, die man ihm angeraten 
hätte, zarö ckza stellen. 


Josef Amar (28), Jensalem; In den Krankenhäusern Ha- 
(beide waren ffie TefafbnarbeS- dassa und Schaarej Zedet lagen 
ter); Michael und Rtwka Ben- gestern abend noch 25 Verletzte, 
jjzchak ans dem Viertel Newe von denen vier schwer verwim« 
Gcanto tn Jerusalem; Meir and det waren: Jehuda Levi (54) aus 
Rosa Zimmern»im and deren dem Viertel Kiriat Yowel; Jom- 
Tochter Ahmra (sämtOdi ans tow Bulbil: B. Zachak aus Je- 
EjZat; kamen zn Besncii nach rusaJcm und Afira Berger aus 
Jernsalem). Vier weitere (^fer Jerusalem. 


DIE 
L ETZTE 


2k STÜNDEN 


k ln dem iranischen H afen Kreise in Washington. In den 
Bender Abbas stiessen-ein Au- creten fünf Monaten sollen je 
tobns und ein Lastauto in voller 400 Juden aus Rumänien nach 
Fahrt frontal ag amm en. Bei Israel ausgereist sein. Im Juli 
w-a-gw | | « 1 diesem Unglück wurden 21 Per- ^ gjp Rückgang auf 237 Aus- 

Dmitz: »ich habe K6iD€ Gr6nzkart6n 

M.UMM. liVlUV Ul VMMJlXlt*. wurde am Freitag auf don Wie- destemrierDr. KreJsky warnte in 

• w -a ^ ZoQtralfriedbof beigesetzt, ^Interview dringend vor 

H _ “" 11ADni»Qnht// \ WO ^ Beethoven - Bratms Etböhnng der Erdölpreise. Dies 

llZ't/UI flljllL" ^ FreBnd ^ ^ Ja8eodzcit müsse zu einer Senkung des 

^5 j von Robert Stolz, Johann Strauss Verbrauchs in den Abnehmer- 

Intensive Besprechungen des Botschafters 

mit dem Verhandlungsteam des Kabinetts I ®. er britisdie Ausseummls--! nu^Erüärung^dcn J«usal«ner 

Der israelische Botschafter In sen als höchstwahrscheinlich an- ne. Dinitz hat nach seiner Dar- ^ 3 ^^ a digung h des 'brttischeo TeiToranschla ?- 


Washington, Smdu Dinhz, hatte! gesehen. 


i strilnng toe Landkmt« mit- Hai 


mdden, «nd Äse sollen 3m an che? als a&öelter Gast der Re- während des ganzen Wocfaenen- Anlässlich seiner Ankunft in gebracht. Er sagte jedoch, dass ^ Versprechen am Mitt-’ 

SS:SÄif T " *■ . v ^ "lÄ ; 


Igo nach Kairo kommen. 


EISENBAHN ARBEITER 



l ;-> J 


Wir tranecn. um unsere liebe, teure Mutter, Gross- 
mutter und Urgrossmutter, 

JETTI NADEL 

J;- geb. Streosand 

die Dos tii gesegnetem Atta verlassen bat 

JAEL und WALTER SPANGENTHAL, 

KAirag Mhra 

■ v : ' ZVI und ANNA NADEL» Herztia 
. KARL mi NBXTT NADEL, Baffi» 

„ SCSI und JACOB GAZIT, Td-Aviv 
' und UraiM 

Die Beezdjgnns ^det heute, Sonntag, den 6. J BÖ 1975, 
oos 15 Uhr im Kibboz ÄCzra statt. 


dem VerhandhrngsamscAoss der mit Fragen be s tne rm t worden lang habe, was die Aegypterj ' ^ D ; e nm ^ nlscbe VESCHIEBEX SANKTIONEN 

Regtenmg (Rabin, Peres, Allen), und bemerkte mit gequaeltem Lä- fordern. Von einem Ultimatum J ^ die Auswandenms von Ju-I Die Eisenbahnarbeiter be- 
Wahrschrinlirii wird auch heute cfaeln, dass er leider die Neu- der USA im wirklichen Sinne aus g umälJ j en CT j e j c | lli;rt ‘ schlossen ihre für heute geplan- 
frfih noch eine Besprechung zwl- gierde der Pressevertreter nicht dieses Wortes könne keine Rede diplomatischei Ieo Sanktionen auf morgen zn 

Scheu der Verhandhmesgruppe befriedigen könne, da er zuerst sein, aber Israel steht vor sebwe- ! verschieben, um den vielen 

und Dinitz gtattffuden, und dann dem Verhandlungsaiisscbuss und reu Entschlüssen. Diese Em- lananannnoaaaaaaaaaaaaaaa ‘innnr | Keisemjgn. die die Bahn am 
Wird Dürfte dem gesmitten Ka- dann der Regierung berichten Scheidungen hängen jedoch von SA DAT WIRD * Sonntag benützen, die Möglich- 

binett berichten. Bis jetzt tst müsse. Israel selbst ab. In der öffentü- BONN BESUCHEN Jkeit zur Erreichung ihrer Ar- 

noch' nicht klar,* ob £e Regle- eben Meinung in den USA ist bq^ (AFP) — Informierte beitsorte zu geben, 

nmg schon bente konkrete Dinitz sagte, die Meldungen keine Veisdiledtterong der Stirn-,^ Bonfl sm \y 0 . __ 

Beschlüsse fassen, oder das ge- über Schwierigkeiten m der mtms eingetreten. dienende bekannt, dass Präsident " 

plante Treffen zwischen Rabin teufenden Versorgung mit Ma- Ainf (Res.) Jes ch aja h n Gavisch 53^ üp Herbst der deutschen ia»-ä»3«7n 

und De. Kfsshiger is Europa teiial seien unzutreffend. Dis erklärte in einem RundfunUn- Bundesrepublik einen offiziellen .... [lrn 

ab w a rte n wfnd. Amerikaner erfaien alle Vet 1 - terview, dass Israel anch ohnefg^y^ Der ge . TEL-AVIV - JÄFO 

pfichtangen. Sie hätten jedoch die Pässe Gidi und Mitle ach Termin für die Visite ist 
. Dinöz hatte bd seiner An- darauf nu&nerksam gemacht, gedgnete Verteidigungspositio- j fesigelegt. Dies wird P« Pi — 

famft erklärt, ihm sei von ei- dass Israel vor Abschluss der neu auf der Sinai-Halbinsel j ^ Mal sein, dass ein 

xter sojebem Treffen noch nichts Ueberprüfung der amerikam- schaffen könne und er gab m= b-; ägyptischer Präsident zu emei j 1^0 

bekannt, aber allgemein wird es in sehen Außenpolitik keine uesea rere Beispiele, wo die neuen U*[ Visite nach Deutschland Lom- j , X Ö y 

üöönulertca Jerusalemer Jüei- VerpflidÄungen erwarten köa- nien verlaufen könutetu , . Imeo wird. ■ -- - -- I 
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iSRAEL NACHRICHTEN lYiBn 
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aus Israels 


STURM UEBER DEN EXPORT 
DER KAMPFFLUfiZEUGE NAELT AN 



Di» B£B*rBdte Be rtSfigu ng der 
änAdm Rtgbnnc, dahinge¬ 
hend, dass das aeoe Kfir-Kampf 


getätigt verden tofiira, auf die 
i h te r eaa dar Vcreaigtsn Staa¬ 
ten Rücksicht geno mm en wer- 


KAMJPF UM DIE 
STEUERREFORM 

Ke Äusserung, dass der H3- 
staxirot-Gtaieralsekretär. Meschei 
mit einem „Messer in den Rük- 
ken von F m »nmmwiCT Rabino- 
witz" stechen will, beweist mit 
alter Deutlichkeit, dass die Ver- 
baufflUDgra über die Steuerre- 
form n«w iw eine entscheidende 
Phase eingetreten sind. Haare* 
fordert vom Finanznunister. die 
Ben Schach^Enipfehlaagcn in 
ihrer ursprünglichen Form der 
Knesset zur Bestätigung voran- 
legen. Jeder Versuch der Hista- 
drut. die Zustimmung zum Re¬ 
formwerk an die Verlängerung 
der inzwischen abgelaufenes 
Lohnabkommen zu knöpfen, 
muss entschieden zurück gewie¬ 
sen werden. Besonders bedauer¬ 
lich ist, dass auch der regieren¬ 
de Arbeäezbkrck noch nicht za 
einer klaren Stellungnahme ge¬ 
langt ist 

Demgegenüber verteidigt Al 
Hamtodunar den S tandpunkt der 
Histadrut. Zumindest zwei ihrer 
Forderungen sollten vollstes Ver¬ 
ständnis finden, n ämK frh die Ge¬ 
währung der Steuerbefreiung für 
die Vergütung der Fahrten zum 
Arbeitsplatz und für alle Prä¬ 
mien für zusätzliche Nachtarbeit, 
die zur Steigerung der Produk¬ 
tion beiträgt Dia Histadrut bat 
zudem einen Weg vorgescfalagen, 
die sich hieraus ergebenden Min¬ 
dereinnahmen an Stenern anszu- 
gfeichen, nämlich durch eine 
Zusatzbesteucnmg der Grossver¬ 
diener und der Vermögensbeat- 
zer. 

ZEIT DER BESINNUNG 
FÜR ALLE 

Die Wochen vor dem Traner- 
tag der zweimaligen Tempelzer- 
störong gelten dem religiösen 
Menschen als Zeit der Besin¬ 
nung. Für Scbearim sollten sich 
jetzt sehr viele Menschen an die¬ 
se Überlieferung halten. 

In Zusammenhang mit dem 
Wochenabscbnitt der Thora, m 
dem die verbissenen Grenzen 
des Landes Israel beschrieben 
sind, warnt Hamodia vor Ver¬ 
zichten auf dieses Israel zuge¬ 
sprochene Gebiet Vorerst gebt 
zwar die Diskussion noch über 
Teile des Sinai, aber immer wie¬ 
der wird auch ein Rückzug Is¬ 
raels aus seinem historischen 
Stammland So Samaria und Ju¬ 
däa gefordert 

Zu eher ähnlichen Warnung 
rieht sich Omer nach der Er¬ 
klärung, die. Anslandsjonmali- 
swn an den Sinai-Pässen gegeben 
wurde, veranlasst Es ist jetzt 
deutlicher denn je klar gewor¬ 
den, dass ein Verzicht auf diese 
strategisch entscheidenden Po¬ 
sitionen im Sinai, noch dazu 


Bei den Diskussionen um eine 
Lösung, die sowohl der Sicher¬ 
heit Israels wie auch den For¬ 
derungen der Amerikaner ent¬ 
spricht um« jeder seine Mei¬ 
nung äussern. betont Da war. Es 
ist daher jeder Versuch der 
extremen Lüoid-Krcfee, alten Po- 
Hfikent, die eine gegenteilige und 
«her gangbare Lösung Vorschlä¬ 
gen wollen, das Wort za verbie¬ 
ten, mit aller Entschiedenheit 
abznwcBen. 


CbgEeng das von der israelischen j den würde. Im Singen jedoch, 
Lnftfahrtändnstrie gebaut wirf , 1 sei nacht einzusehen, aus wel-j 
inunmehr auch exportiert werfenIcbem Grunde Israel weniger* 


Neo Nazi Roeder wird 
der Prozess gemacht 


soll, hat sowohl ia Israel selbst 
ab and» Sn» Ausland erhebliches 
Erstaunen losgelöst. Es gab ei¬ 


ne Reihe westlicher Länder, die 
nun zum zweiten Male in weni¬ 
gen Wochen äusserst verärgert 
reagierten. 

Israelische Sprecher gaben zu 
verstehen, dass bei allen Ge¬ 
schäften. die in dieser Hinsicht 


SCHADENERSATZKLAGE 


Auch innerhalb der Religiös-j GEGEN HAFENARBEITER 
Nationales Partei muss jetzt [ 
volle Einstimmungkeit herrsdien, 


VON ASCBSELON 


fordert Hazofe. Die RNP-Zei- 
tung spricht zwar ln erster Li¬ 
nie von den poetischen Entschei¬ 
dungen, die jetzt getroffen wer¬ 
den müssen, deutet aber auch 
die Situation nach dem Tode des 
Ministers Chasam an. dessen 
Nachfolge offenbar den Oppo- 
sitionsCraktionen Angeboten wer-! 
den soll. 

Nicht mir bl Israel, sondern 
auch in den USA sollte nach 
Meinung der Jerusalem Post jetzt 
eine Periode der Besinnung ein- 
setzeD. Die Zeitung bedauert, 
dass es offenbar auch dem 
Schriftsteller Alexander Sölsche- 
mzyn nicht gelungen ist, die 
Amerikaner zu einem Verständ¬ 
nis all dessen, was im Time rn 
der Sowjetunion vorgeht, zu ge¬ 
winnen und sie zur einer Aufgar 
be ihrer Detento-PoHtik za ver¬ 
anlassen. Zur gleichen Zeit er¬ 


hoffen die europäischen Staaten 
ansgerechnet von den Sowjets 
eine Garantie ihrer Sicherheit im 
Rahmen einer internationalen 
Konferenz. 


Vor dem Bezirks - Aiteftsge- 
rfebt Beo: Scbewa begann de 
Verhandlung Skt die Forderung 
der KZAA-GeseHsdnft gegen 
den Betriebsrat der AAdtar des 
ErdÖtbafeas von Aschketon auf 
Ersatz eines StreSkschadeas von 
425.444 IL. 

Die Erdölleitungs-Gesellschaft 
verlangt sowohl den Ersatz der 
direkten Schäden in Höbe von 
rund 200.000 ZL wie auch einen 
Teil der Entschädigungen an die 
tm Hafen wartenden Oeltanker, 
die ach auf rund 1,5 Millionen 
Dollar beliefen. 

Der Verteidiger des Betriebs¬ 
rates wies die Forderung mit dem 
Hinweis ab. dass es in Israel kei¬ 
nerlei Gesetz gibt, das einen 
Streik verbietet Demgegenüber 
betont die KZAA-Geselbchaft, 
dass es aber wohl Gesetze gibt, 
die zur Arbeit verpflichten und 
die Betriebe vor Schädigungen 
schützen. Der Richter verpflich¬ 
tete zunächst den Betriebsnit, mit 
einem Schriftsatz auf die Klage 
zn antworten. 


CHARTERFLIIEGE MACH ISRAEL 
WERDEN WEITER DISKUTIERT 


Während viele Jahre htndureh 
die Frage, ob man Charterflnge 
nach Israel zalassen sollte, über¬ 
haupt nicht diskutiert wurde, da 
die Israelische Luftfahrtggesefl- 
schaft „El AP 1 mit aller Heftig¬ 
keit dagegen Stellung nahm, 
mehren rieb jetzt die Anzeichen 
dafür, dass in begrenztem Mas¬ 
se Gharierflüge gestattet werden 
dürften. Nach wie vor wehrt 
steh „El AP* gegen diese Praxis 
und mobilisiert auch Bundesge¬ 
nossen in aller Weh, vor allem 
die Reiseagenten io Nordameri¬ 
ka gegen die mögliche Einfüh¬ 
rung von Chazterßügen. 

Inzwischen allerdings ist der 
erste Durchbrach von Charter- 
reisen aus der Bundesrepublik 
nach Israel gelangen. Die Bo- 
socher werden aber nicht nach 
Tel Aviv, sondern nach Amman 
in Jordanien fliegen und dann 
beide Länder berichtigen. Es 
ist damit zu rechnen, dass ähn- 
ohne Gegenleistungen Ägyptens, j liehe Abkommen auch mit an- 
die Sicherheit Israel in schwer**] deren Reisegesellschaften in 
sver Weise gefährden muss. ’ ganz Westeuropa und in Nord- 


Mehl g e liebte r Mann 

HANS BENJAMIN 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung findet heute. Sonntag. 6. Juli 1975, um 
15.00 Uhr von der städtischen Beerdigungshalle Tel-Aviv, 
Dafoastr. 5 aus, nach Klrjat Scbatd statt. 

Im Namen der trauernden Familie 
KLARA BENJAMIN 

Autobus steht zur Verfügung. 


Die ASKAR A und GRABSTEINSETZUNG 

für unsere unvergessliche 

HEDWIG BERGLER 

geb. BENDA 

findet Dienstag, 8 . Juli 1975, auf dem Friedhof in Cholon 
statt. 

ARTUR and RITA POSNANfflO, 
geh. Bergler 

MICHAEL and GIDEON, Enkel 
Treffpunkt 4.45 Uhr nachm., am neuen Friedbofstnr. 


Int Oktober «tfl vor dem ende von einem sogenannten 
Rechte auf Konkurrenz im Welt- Strafgericht in Dannstadt der Standgericht der SS ermordet 
mssstSb haben sollte als die; Proze*r gegen -den Rechtsanwalt wunde, als einen Landesverräter, 
anderen Kampfflugzeuge pro-:Manfred Roeder beginnen/ der der mit England konspiriert hat. 
datierenden Länder. Es gab ei-' b Vorwort zor Broschüre *JDfe gezeichnete, 
nc Reihe israelischer Zeitungen. • Auscbwttrtög«*" «Ö* . Verfolgten Der Verfassungsschutz des 
die scharfe Kritik an der offi- de * NazJreghnes schwerstem Bundeslandes Hessen untersucht 

zäeUeu Mitteilung über die Aas- verunglimpft hatte. ein« ,,Sotmenweödf«er*’ m Fritz- ... 

fuhrabsicht für diese Flugzeuge 1 Zuvor, im September, versucht lar. bei der von Roeder und sei- [ x-erhindert viele ang eiten un- 

Oberstaatsanwalt Somm er beim Den Anhängern gerade mit dexu; serer Pohzeikrafte. enn 


KÜRZER 

KOMMENTAR 


ALLE A6HT0M6, 
POLIZEI! 

Ob.es nun der PoJizeisprechcr 
ist oder der Polizeiminister, der 
Generalinspektor oder sonst eine 
Persönlichkeit, die mit der Po¬ 
lizei zu tun' hat — alle geben 
einer und einer einzigen Meinmig 
Ausdruck: der Personalmangel 


übten. 

Allerdings hat Israel auch 
ansonsten seine Ausfuhr aller 
möglicher Waffengattungen ver¬ 
stärkt, darunter befinden rieb 
auch die See-See-Raketen des 
alten Typs und jene, die jetzt 

neu hcrausgekommm waren. | Strafe rmittl ungen noch 
Die Ausfuhr der israelischen 
Waffen- und Flugzeugindustrie 
wird in Jerusalem als ausseror¬ 
dentlich zufriedenst eilend be¬ 
zeichnet. In Israel erwartet man, 
daai der Export dieser Güter in 
den kommenden Jahren erheb¬ 
lich gesteigert werden wird, vor 
allem dann, wenn der israeli¬ 
sche Eigenbedarf: durch eine 
langsam ein tretende Entspan¬ 
nung im Naben Osten, die man 
erwartet, absinken sollte. Bis 
auf weiteres wurde es sehr 
schwer sein, die Produktion die¬ 
ser Industrie drastisch zu senken. 


Ehrengericht der Rechtsanwälte Abringen des „Horst Wessel-j 
in Frankfurt am Main zn er- Liedes", der Parteihymue der 
reichen, dass Roeder vorläufig Nazis, begonnen und nazistische 
von seiner Auwaltstätigkeät, Propaganda verbreitet wurde, 
suspendiert wird. Diese fuhrt 1 Inzwischen ist Roeder in Ber- 
er einstweilen trotz vielfacher Kn zn einer Geldstrafe vernr- 
immer teilt worden, weil er bei einer 
weiter. v seiner Veranstaltungen schwere 

Kürzlich besass Roeder die Beleidigungen gegen die AHiier- 
Üoverfrorenheit. den deutschen i ton ausgesprochen hat. Diese Be- 
Bundespräsidenten Walter Scheel strafung erregte besonderes In¬ 
wegen seiner angeblich unpatrio-- teresse, weü Roeder den 
tischen Äusserungen am 30.'sechziger Jahren eine *Zeitlang 
Jahrestag der Kapitulation des bei den Amerikanern als Jurist 
Hitlerregimes znm Zweikampf gearbeitet hatte, dann aber plötz- 
berauszufordern. Daraufhin ha« lieh aus Gründen ausschied. die; Rakewetstrasse in Tel-Aviv. beim 
ben sieb die Staatsschatz- und jetzt wahrscheinlich noch naher J Eingang nach Jad Elijahu. spa- 
Polizefbebördeu erneut mit Roe- erforscht werden dürften. J zieren oder zur Arbeit ging, bo- 


Bürger sich darüber beklagt.' dass 
an Nervenzentreu der Städte, 
etwa an der Kreuzung Carlebach 
—De rech Peracb TDwa, kein Po¬ 
lizist stebt, um zu verhindern. 
Ha«?; eifrige Autolenktr bei rot 
noch durch die Ampel fahren 
und Menschenleben gefährden, 
hören wir. dass eben „nicht ge¬ 
nug Polizisten’* zur Verfügung 
stehen. . 

So weit, so gut. Aber leider 
beruhen diese Erklärungen nicht 
auf Wahrheit. — Denn soeben 
konnte der Bürger, der an der 


TAUSENDE WARTEN 
AUF EINE EINLADUNG NACH BERLIN 


der befassen müssen. Schliesslich bat Roeder einen 

' In Heflbronn wurden Enmtt- _ Zivilprozess vor dem Bundesge¬ 
lungen gegen Roeder eingelötet, richtshof verloren. Er batte «- 
weü dieser den Pfarrer Dietrich genmächtig aas einem Kiosk Ab- 
BonhÖffer. der kurz vor Kriegs- büdungen entfernt, die er für 

unsittlich hielt Nach der Über¬ 


amerika getroffen werden. Das; 
prinzipielle Einverständnis des 
Vcrkehrami nisten ams in ’ Jeru¬ 
salem ist im Grunde bereits auch 
für direkte Charterflüge nach 
Israel gegeben, allerdings liegt 
noch kein letztgültiger Regie- 
nwgsbeSchluss darüber vor. 


In der Woche vom 11. bis 
18. Juni besuchten 260 frühere 
jüdische Einwohner von Berlin 
die geteilte Stadt, die sie zu eä- 
r „Wiedetseheosvisite* ein ge¬ 
laden batte. Nach Mitteilung des 
Berliner Inform ationszentrums 

stehen 16.000 aus Berlin stam¬ 
mende Personen auf einer Ein¬ 
ladungs-Warteliste. Dem Senat 
stehen jährlich 70.000 DM für 
diese Einladungen zur Verfü¬ 
gung. Bisher konnten insgesamt 
5.000 'Personen Berlin, besuchen, 
der 5.000. Gast war unter den 
jetzigen Besuchern. 


(für jüngere Gäste) bekannt ge¬ 
worden. Der Senat bewilligt 
Personen. die ohnehin nach Eu¬ 
ropa kommen und. die Flngko- 
scen selbst bestreiten, einen ein- 
wöchigcn Aufenthalt in der 
StadL 

Dieses Mal waren über 150 
Besucher aus beiden amerikani¬ 
schen Teil-Kontinenten gekom¬ 
men, 70 aus Israel, der Rest 
verteilte sich auf andere Staaten. 
40 waren ohne Bewilligung des 
Flugkostenbeitrags nach Berlin 
[ gereist? 


■ Jährlich können 900 Personeni Die Gäste besuchten alle Te- 


— unter Zahlung auch der Fing- 
kosten — berücksichtigt werden, 
wobei vor allem Kandidaten von 
über 75 Jahren und ehemalige 
KZ-Häftlinge ausgewählt wer¬ 
den. Es sind jedoch auch Ab¬ 
weichungen von dieser Regel 


le der Stadt* ausserdem veran¬ 
staltete Bürgermeister Schütz für 
sie einen, Empfang im Jüdischen 
Gemeindehaus, ferner fand als 
-Höhepunkt*’ eine Havelnmd- 
fahrt mit gemeinsamem Essen 
statt. 


der Film 


Drei israelische Filme stehen i über „Alice doesn’t live here 
weiterhin auf dem Programm! anymore” (Dekel T.A.) folgt 


zahlreicher Kinos. Der zweifel¬ 
los erfolgreichste. ^Dbrnonds” 
von Menachem Golan, ist auf 
Seite 5 ausführlich besprochen. 
oSnoaker*’ ist leichterer Art; ei¬ 
ne Verwechslungskomödie mit 
recht frischem Spiel. Trotz al¬ 
lem sollte aber ^Salomonico'* 
steht übersehen werden, eine 


eine ausführliche Besprechung. 

Für die Jugend stehen „Ro- 
bin Hood” (Chen T.A. und 
Oasis, Ramat Gau), „Tom Sa- 
wver" (Ron, Jerusalem) und 
Schneewittchen'’ (Amon Jeru¬ 
salem und Annen Haifa) auf 
dem Programm. 

Trad/tions-Anhänger finden 


recht amüsante Darstellung ganz! den „Dieb von Bagdad" mh 
ernster Gesellschaftsprobleme ml Conrad Veidt im Drive-m T. A, 
Israel. j Charlie Chaplin im Cinema Two 

£dhh Piaf, dargestellt von T.A. und „Sounds cf Music" 
Brigitte Ariel, ist utm im Gor-1 i™ Jerusalem-Kino der Haopt- 
don Tel Aviv an die Stelle derj sradt 


„Csardasfurstm" getreten. Kal- 
man-Fieunde können aber jetzt 
ms Studio nach'Netania fahren. 


Femme de Chambre" um 21.30 
Uhr, am Freitag „Once npon 
a Tune in tbo WesT am 15 Uhr. 
In Haifa ist «usser den Üblichen 
Quatitätsfilmea Sir Mittwoch, 
um 21J0 TJhr ein Cinetbeater 
über das Thema der M imik an¬ 
gesetzt, das mit zwei Filmvor¬ 
führungen beginnt. 


obachten, wie ein Polizeiaufge¬ 
bot von nicht weniger ab vier 
Mann damit beschäftigt war. a& 
jene Gesetzesübertreicr. die das 
Verbotsschild bei der Einfahrt 
auf die Netivej Ajalon-Strase, 
Zeugung des Bimdesgerichtsho- ( pflra uel zur Rakewet-Sttasse 


fes sind nur Polizeibehörden bei 
entsprechenden rechtlichen Vor¬ 
aussetzungen hierzu berechtigt 

Ausserdem steht Roeder, bei 
dem der BuodesstaatsanwaJr 
kürzlich eine Haussuchung 
durchführen Hess, unter der 
Anschuldigung massiver Angrif¬ 
fe auf das Ansehen der Bundes¬ 
republik und auf Parlamenta¬ 
rier. die gegen die Verjährung 
von Kriegsverbrechen cingetre¬ 
ten waren, von Beleidigungen des 
rheinland-pfälzischen Minister 
Präsidenten Kohl, weil er einen 
zn lebenslänglicher Haft verur¬ 
teilten NS-M örder nicht begna¬ 
digen währ, sowie eüftt*" Ver- 
unglfmpfung der Bundesrepublik 
6Ci eiher' Demonstration. - vor 
dem Büro des früheren Nürnber¬ 
ger Anklägers Robert Kempner 
in Frankfurt am Main. 

Der Innenminister des Lan¬ 
des Rheinland-Pfalz. Schwarz, 
hat eist kürzlich auf das Wieder¬ 
aufleben neo-nazistischer Grup¬ 
pen in der Bundesrepublik und 
ihre Auslands bezieh ungen hin 
gewiesen. In diesem Zusammen¬ 
hang ist bemerkenswert, dass ein 
Strafgericht in München soeben 
einen • 17jährigen Münchener 
Schüler und «nen 24jährigen 
amenäumschcn Studenten, die 
zwei Tage vor Hitlers Geburts¬ 
tag beim Ankleben von Haken¬ 
kreuzen und NS-ParoJen in 
München ertappt wurden, zu 
neun Monauxt Freiheitsstrafe 
verurteilt hat 


nicht beachten, anzuhaltea. tan 
ihnen einen Rapport zu überrei¬ 
chen. Danach, da man doch 
schon dabei war, Geld f0T; die 
Staatskasse zu machen, graste 
die Polizisten die anliegende 
Strassen ab und machten Pärk- 
rapporte. 

Richtig ist. dass formell ge¬ 
sehen. all jene Parksünder das. 
Gesetz gebrochen hatten. Aber 
nicht ein einziger von ihnen, und 
auch kan einziger jener Auto- 
fahrer. die in die Netivej Ajaion 
einbogen, gefährdete das Leben 
eines Mitbürgern. Die Polizei hat-. 
te also genug. P&sonaä zur Ver¬ 
fügung. um uaib . 3is 

allergeringsten Widerstandes vor¬ 
zugehen. iSobalcf'sfäi lEe Dinge 
komplizieren nnd der Polizst ein 
Auto anhalten müsste, gibt es 
kein Personal. Kurz au^edrückt, 
ist das Ganze ein bedaueriieher 
SkandoL .Hier geht es nur. um 
Geldemtreibung, Wer, gehl .es 
keineswegs'um den Schutz des 
Bürgers. . Ist das die heutige Ein- 
Stellung der Polizei in Israel ? 

M. BIEL 


Cinemathek-Programme {in 
Auswahl): In Td Aviv beginnt 
ej. „ ., . Jcine Dick Lester-Woche, wobei 

auf dem Progranni „The 

rding” C-Missvctstandnis” in deriV.* 0 700 

hebräischen Thel-Übersemmg)i ^‘ fa ’ , Soa ^ 'Tji 30 
mit Robert Shaw und Sarah l£: Uhr “ d . C ’ U Onemaitef-Pro- 
les in der. Hauptrollen. Dan 

Besser als drei Musketiere sind 1 P 018 “? 50 ^ ' m 2130 
ohne Zweifel „Vier Moritetiere" ' f 

Erstaufführung um Kinn Telio* .. __ wl ; 

R '£ ÄS .Z z 
“ Uhr "” ä " IoanlSl d ' UM ; 

jberiein. Mike York. Geraldinei 
I Chaplin. Cbrisiopber Lee und i 
[CbarUon Heston, scheinen diese' 

Zusage garantieren zn können. ( 

Ver gn ü g en verspricht j 
auch „Wbat’s up, Tiger Lfly?'- ; 
im Tchelet T.A nüt Woodyi 
ADen in der Hauptrolle. ! 

Wert «bin Kasseaschlager blei-t 
beu offenbar JSceces from a ! 

Marriage” (14. Woche im Za-| 
rfon T.A) nad ^Front Page"' 
i(ß. Woche im AUesby T. A).j 


KAINER 


teuueb 


Ben Jehnda 65 

701. 2227» % 9—IT 

SUCHT 


Mr vorgemosse Kumten: 

1 } Oute Wohntmera 1—6 Ztm- 
wer ca mieten/kauten: 

2i Häuser und Villen: 

3) Läden ln HauptEtrMieii 



KLEINE ANZEIGER 

• Frau zu älterer, leichtbehin¬ 
derter Dame (nicht bettlägerig) 
mit Schlafen gesucht (Oseret 
vorhanden). Tel. 03-443921. 

* Philipp der Fachmann kauft 
Möbel, Frigidaire, Television»- 
apparate. — Telefon 876818; 
abeuds: 873223. 


DIE ANTWORT DER ISRAEtOPER 

auf den Artikel von Jair Kotier im »JHIaaretz” vom 2.7,1975 

__ ttogt de lAvary, Vereidigt* Bncbprter 

Recbnmijfsbericht der fiadipruefer lieber die 
Israel-Oper 

Wir prüften die Bilanz der Israel-Oper per 31 Mär? 107 s ^ 

Emkommen- und Ausgabenbücher für das £ dhZm DaturT e 

D« Dorchsicht der Welver erfolpe «« den 

den Verordnungenffir Buchprüfer >Arbeitern d« Buehprüfe^ OT to ll' “ 
worden. Demgemäss wendeten wir das Prüfverfahren J, h«. ' festgeseKt 

Umstände erfotdoriieh eradiien. en an. das uns. aneKiehra 


^ns, angesichts der 

Unseres Erachtens ia ans der Bilanz und aus den Firn.««,™, 
hüchenj gemäss den üblichen Buchhaltungsregeln hinreicif^r ^ Aus 6? ben - 
per 31. März 1975 and die Ergeba^^cer m ? S, “ atto . 11 des äaus « 

abgeschlossene Jahr erstehttich. . ßr das an diesem Darum 

^ - »aeü de »Ä.v'äSt 


Hauses ersfchtlJchen Angaben erstellten. 
Tel Aviv, 

18. April 1975 


kost * LEV AK Y 

Vereidigte Buchprüfer 


und Pinanzmlnlnerlma. dte^T mit 

eingoaamc. 
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Dio Amofknar; die In den 
letztoä-.-taite Wochen den b- 
Kaeüs awt w»di#endem Nacft- 

dract Mangel an. vor¬ 

warfen. kramen sich Eber Nadt- 
gbbigMt der Be ginmugt Rabfarj 
«gnddt ädt bekS^co. 

All dis «öten Tlaepiriirtiiiminr 
Ober -ein ■htHäns-A ftaBMa 
mit ■ Ägypten in Fla« kamen, 
ttelUea Rabm and «eine M»>-. 
ster folgende Fordmmfea sraf: 

Ägndm-nm» eine'Kziegsvw* 
aacbtseddäron* adygeibeä; 

Kairo nnm sidi mm Stülhal- 
ten für wenigstens, jfönf Jahre 
verpfüchteo; 

Das Ajbkowwa «oll Dicht änr 
ein mDiAischer Batfledtmcgs* 
vertrag «ein,- sondern soll Ele¬ 
mente des. Frieden anfimlten 


amerikanisches Wahlgesehaeft 


AUS DER 

WIEDERGUTMACHUNG 


U. a. forderte Israel, dass der 
Übergang von Toteisten 
sehen beiden Liadooa erleichtert 
tmd oventndL sogar Warenver¬ 
kehr znfidama werden ;solL 
SchliessUch stelle rieh Ägypten 
dazn berat eridfiien, sowohl den 
erabtschen Boykott als aocfa. den 
potitüchen Kamgi aesm Bnd 
erheblich. .^teranteOTSpiden^. 
Die Bt^ienxng bFaris- wtelte <!»• 
für einem Bflckzng um 30—50 
lem anf der .Sfanlfirihiud; »- 
riimmea. wobei kcäoe jcWikb 
L inien angegebe n worden. Man 
fürchtete nfanBdh, da» darFe^t- 
legen -enf Zinien aofcnt von dfn 
Ägypten ab «dbstveratändlicbe» 

Minignim 

würde. Jjzchak Brino adbst wer. 
es, der an dieser FoJiÄ Jtah: 
sprang” und m «nem Interview 
im MHameri* .rieb 
Mal bereit dfat^ tn Krima 
rin» wen AMf.nine— ah Bwg- 
psntad Oe Mdbr «ei Aln 
Und» 


Von 3. E. PALMON 


von Aba„ Kodes etwa am Golf | den-gnte rwnfmT^ werden, 4 h. 


von Sp«t hmaiehen säße. 

NICHTS nrwen fwmte 
Folgfttutebt'also J C estn mtfO an 
wto Krfegs^exsächtsexIclSrnng 
ist nichts übrig geblieben, and 
sie wird nicht einmal mehr er- 
wihnt; Die^ .Ägypter denken 
niefe daran, rieh auf fünf Jahre 
SdUtetöd cmaadassen, sondern 
m 'einem nicht offiziellen Doku¬ 
ment heisst es, dass beide Staa¬ 
ten.' der Vedkngenmg des Man 
dats der UN-Tmppe cm mehr 
als ein Jahr JOStümtM» werden. 
Dabei ist nnwlritten, ob die 
innerste Grenze der Verlänge¬ 
rung ach auf zwei oder anf dm 
Jahre belaufen ateL HinsiCliiMch 
dw wictachaftlicben Fragen gibt 
es eine klare Ablehnung seitens 
der Ägypter, ond bei Komplexen 
wie arabischer Boykott und <fr- 
plomatiscbe Itetrativai liegt W- 


Was die KntSnr tener aot- 
chm Bofitä befifaditer hatten, 
trat aodlqrt ein, <fie 



vinr ; A> 

JPlsse imd dici Ajzl^be W «ÄJ«^ 
Kodes rib Mtehanm tmd .var- 
langen heute Kktang luada 
auf eine Time, die «A. wa 
Bardanü im Nordeor Wa iM fc fc 



ABONNEMENT- . 
KONZERT Pfc. 12 ;• ■ 
ZÜBIN MSBOTA, DHgent 
JANINA F1ALKOWSKA, 

• Oste 

TOL AVIV, 

Mann Aadttodam, *30 Uhr 
Serie ! —Heatei So ^ 6.7. 
Serie 4 —i Montag, 7.7. 
Serie 5 — Dlea«tag^.7. 
Pr o grann n^ 1 • * • 


Sh—rlijliy 


ABONNEMENT- 

XONZEKTNbC 

ZUBIN MEHTA, Dirigent 
BORBBELÖN, Vfofine 
JERUMÜM, • * 

Bfojene Ha’iteuü 
>30 Uhr abends' 

Serie 2 — Mittwoch. 9.7. 

. ABONNEMENT- 
KONZERTES 
TEL AVIV, 

Mann Ancfitorinm. 

830 Uhr abends 
(Mae. Schab, 9.00 Uhr abda.) 
Serie 6 — Donnerstag, 10.7. 
Serie 7. —: Mbc. Schab. 12.7. 
Serie 8 — Monte* 14.7. 
Programm: 

ScbSnbetg -^ Faganhd - 
B te tow n — . - 
AIDA von V erri ; : .- 
ZUBIN MEKTA, D irig e nt 

TEL AVIV, ’i . r 

Mann Auditoriu m, 830 Uhr 
GALA-PBEhflEKE 
Soxmtag, 13.7.1975 . " 

Dienstag. 15.7., . 

Doncerstt^, 173. ■ 

Montag, 2L7i\ ....•• • -. ‘ 

JERUSALEM, 

Bmjejw 

Mozae Scbabbat -Ö^, 
CAESAREA, . ' *■:^ ■<] 

Römisches 
830 Uhr abds. 

D ünner st a g, 24.7. 


tfcr- 


ue klare Znsage.der Rcgjerang 
von Kamr vor. Das *te*»gr was 
Iatate wirkfich zugesagt wird, 
ist Ver m ei dun g «mar baldigen 
Konfrontation enf der Genfer 
Konferenz und Saaensidbidnmg 
Aasein aaidera e tm cg hi 
jpnaeem Umfange um.etwa, zwei 
JriaÄ;' 

T^Ägypter «w»d an einer ater 
eben ‘ Xöstmg mtereariert, weil 
sie mit weiteren Fordcxangen 
nsdtdun Jahre 1976 , dem WaU- 
\Ja' den USA, 

S» wollen verhindern, 

dass-.USA ;m der WahJzmt 
tmter - jdea. Druck der jüdischen 
Stimmen* 1 CTewialt vote) neuen 
Kcmzcsiaonenan iänd zöstimmen 
«md woBen vorher aha eofiden 
Genrii» (rinrinkhaiL Hkr Afc 
fcm/akfc/lMHte dBe A fihei —i 
g— dM Prilädniitn Fort mit 
dana dar Jigyptac. Werna Fort 
•In tntwiinpif^ i mw auf dar 

ttKj h te ;*o . r i»fcd ^.Äee -ffir 
flm ris4eewritSB»'d^hm»ti*dwtf| 
Erfolg und ab Bessenmc « we r 
WakbnmfcMm gatten. Ansser- 
dten gefingt es, £e Eotadteidinig 
ffiber- dio grossen Fragen des 
Nribn. Ostens bis nach des Walt- 
fcUr des Jahres 1976 zn verschie¬ 
ben.' • . .• 

Ford ist davon fiberzeogt, dass 
«Be zntcrikanische Aussenpolitik 
rieh - mir «ment durchsetzen 
tama, we nn ne eine Achse Kairo 
—Saudi-Arabien—Iran zustande 
bringt. Dt» taterinaabbommen 
ist das geeignete MitteL'dazn und 


nach einigen Monaten kann vid- 
fciebt Ägypten trotz allem anf 
Abhaltung der Genfer Konto- 


neues 


Nachentrichtung von Beiträgen zur 
deutschen Rentenversicherung (HD 


2 ) Ägypten behüt Ab rar, 
zugunsten. Syriens zu intervenie¬ 
ren ond sich an einem Kriege 
zn beteiMgen, wem „Israel Sy¬ 
rien angreifen solltet. Nun wn-i 
sen wir «Be, wie schwierig es 
bei Ausbruch von Konflikten 
ist. Beweis dafür za bringen, wer 
dar wirkliche Aspdhr kt und 
brate uw» damit rsdBten, da» 
trotz allem bei Anbruch von 


«ngrtlfeB wird. Dabei werden 
di« strategischen Mögficfckehen 


dar Ägypter wedt besser sein als 
haue, wa» die Pässe völlig 
gerä u m t und. Israel die Kontrol¬ 
le über dkfte wi chtig«« Über¬ 
gänge genommen werden wird. 

Ägypten möchte nach Ab¬ 
schluss eines Interims-Abkom¬ 
mens darauf hhnroisen können. 
d»s es Tat ad Im „Würgegriff” 
lud, andererseits versteht wahr¬ 
scheinlich auch Sadat, dass die 
jette zur Debatte stabende Lhne 
anf der SinaihaJbinäd für Jahre 
bwwnw die ÖMgronze seines Lan¬ 
des sein wird und da» israefr- 
seber Rückzug darüber hioans 
eine besonders „harte Nuss" ffe- 
ihn sein wird. 

Nach all dem, was sich er¬ 
eignet hat, sind von Ägypten bei 
den Verhandlungen „im fetzten 

Moment” keine Komesnonen zu 
erreichen. Das einzige Zuge- 


stäsdots kann in der Zeitfrage 
Bega — zwei oder drei Jahre.' 

Konzessionen und Verspreebnn- 
>en können nur von den USA- 
kommen, die au Israel die Waf- i 

feafidcnmebi wieder anfneb- In diesem letzten Aufsatz zum Auch wäre die Wirtschaftlich-j len. bis die Universitäten Pur 
menniiii Eutschäd^nng für die; Nacbentrichmngs recht der in der keit recht gcrins, denn die An-! JudeQ geschlossen wurden, kann 
*ns£all enden Erträge der öl fei- Ausbildung Geschädigten soll nuität beträgt nur 193^ö. ä.h.l u.U. eine Ausfallzeit zur An¬ 
der von Alm K odes geben und J untersucht werden, welche g^d-; ein Rentenjahr bringt 19,2ft 1 rechnnns gebracht werden. w:is 
sieh ober die künftige Politik J Kche Aufwendung mit dieser 
«anlgen mnss e n . , Nachentricbrung verbunden ist 

Es wird auch in deu USA - und wie weit diese Aufwendun- 
Pcdiriker geben, die daran zwei- gca wirtschaftlich sind. Wir ba- 
fdn, ob IsraelHcher Rückzug um ben bereits gesehen, dass cm in 
diesen Pros eia so gutes Ge- [ (j er Ausbildung Geschädigter, 
schSft für die Vereinigton Staa- , der h, 1^1 wohnt, zumindest 
tor darstellt. Man kann jeden-; die sogenannte „Vorversicbening’ 
ganzen „Operation; von 60 Monaten durch eine 


der Aufwendung zurück und die ebenfalls zu einer Erhöhung Jer 
Einzahlung von 2576.- DM ins-. erwähnten Rentenbeträge führen 
gesamt kommt erst nach 65 Mo- würde. Nehmen wir also an. dass 
naten des Bezuges der Alters-Nathan C. aus dem Falle 3i im 
renie zurück. . Februar 1910 geboren ist. da«* 

2) Perez B. dagegen, der eben-, er l q ? Q das Abitur bestanden 
falls eineu Ausbilduugsschadeu. und bis März 1953 Studien hur. 
hat. zahh 120 Beiträge ein. da- D;-nn würde er u.U. 48 Mona- 
von 60 Beiträge in der Höchst-: te Ausfallzeit bekommen.das be¬ 


fall* der ^ _ W „u.U- U tu Ufa, „UfaU«- ifa -.U3.U.LU,,. nu>|| ., ||u < 

For d", die ein Wahlgescbäfti Nacbentrichtung auf Grund des] kia&üe für 5 Jahre io der Ver- : deutet, dass er 4 Venncherimos- 

sem ml, «ar mit grössten Zwel-j Rentenreformgesetzes hrrbeifüb-j folgwigszeiL Diese Nachenrrich-1 jahre mehr haben würde und die 

fein gegenäbertrefen, und die, rftn mßS5 _ Nach diesem Gesetz 1 tung kostet 7560.- DM. Perez 1 Rente wird 3S4.30 DM Isiatr 

.'T , ancr muSsca se * ,r » se ^ r; müssen diese 60 Monatsbeiträge ■ B. erwirbt dadurch die gleichen l 303.40 DM") im Monat beira- 

vid Glück haben, wenn es ihnen i ar die j ahre 196 9 bis 1973 ein- 
wtrkbch gelingra söilte miL H n- ge2aUt werdeo Dic Beitrfge 
fe des israelischen Rückzuges.^ djc ffir diesm 2eftniIim 
«hc Sttmiming im Nahen Osten werdc n. haben im 

zu wbemen^-die Achse Kairo ;Durdlsclmitl einen geringeren 
—Sandi-Arabieth—Teheran unter > Wcrr M dcr Remen berech- 
I amerikanischem Protdaorat zu- ; aT5 ^ ^ 1&33 hH , 945 
starte zu bringen und bei fr ; rverfolgungszeit) entrichteten 
lern die weiter gebenden Forde-. Beitrfi ^ ^Ut einen der 
nmgea der Araber SW l«d; Rechtsvorteile dar , die das V er- 
mrf Äe lange Bank zu schieben.; f 0 |gtengesctz gegenüber dem 
Auch wenn die . Rratenrrformgesete enthält. So!.49 Monaten aes 

um on Litenmaliomimii «h«-, h l B ^ Bei d5r K l»» Atem«, artet 
fern wfltea: Israel hat genügend 


DAS WORT HAT dß>b JjZ&OSl, 


ZU DEM THEMA 
JACOB LUTSCHANSSV 
Vor mir liegt das aufgcscblp- 
gone Bach za seinem 80. Ge¬ 
burtstag. (Ihr Artikel: vom 22.6. 
JSoin Platz für israelische Maler 
im Israel Museom’*.) Die Re¬ 
portage in der TV habe ich 
pmebwi. Man soll den Artikel 
von Eugeow Kolb lesen und 
Ihren Artikel als Gegenstück. 
Viele wie ich verstehen die Wdt 
nicht mehr. Es gibt wenig Könst- 


_ , . „ _ . 600. (der 108.- DM kostet,) ei- 

KMMkn». «t to B^ton, n Wm ^ 3 67 W(am „ ^ 

mU du Forftnmgoi rt j d „ Jthr 197 - mnHchttt M 

W^^lrtbrcnd derselbe Bert*, fflr 
| —etter d- Veria^e» 1933 11^0 Wenein- 

Bgm .. R -^ l °? e .* nf <fat . t ^!°! beiten her. Darem fol,.. dass 
™“ U67 “* ob “ d3um idie „Vorvereicherung 

’**■* **.■” M””* 1 .'! 19731 innllchsl m 
e*“® Ä , mi gee. bHligerea Klasse durebge-l fordert 

zwecklos erwiesen haben. ■ ! werden „äbreod da- 

gegen die für die Verfolgungs¬ 
zeit nachentriebleten Beiträge in 
einer möglichst hoben Klasse 
emgerahlt werden sollten. Die 
so erforderlichen Aufwendungen 
und dabei erzielten Renten sollen 
■ an Hand von drei Beispielen be¬ 


ne Altersrente aber würde 155,90 j Nachentriehtung für Pefsonen. 
DM im Monat betragen. Dieser! die nach dem 16. Lebensjahr 
Betrag nähert sich also schon; noch gelernt haben, einbringli- 
der Altersrente, die Perez zur \ eher sein kann. Freilich miM 
gegebenen Zeit vom Bituach Le-/hier die sogenannte Hnlbbele- 
umi erhalten wird. Die Renra-j gung gegeben sein, um die Be- 
büität ist grosses als im ersten j rücksichtigune dieser Lernzeiten 
Falle und zwar beträgt die An-jzu erhalten. Zu dieser Halhbele- 
rnrität 24.75ft und die Aufwen-, gung kann man aber auf Grund 
düng von 7560.- DM kehrt nach: gewisser Vorschriften des Ge- 
des Bezuges der: genseitigkeitsabkommens gelan¬ 
gen. Allerdings ermag nur der 
Rechtskundige zu errechnen, ob 
3) Nathan C.. der aneji zu, tatsächlich im Einzelfalle die 
den Geschädigten gehört- aber • Halbbelegung gegeben ist. Aber 
mehr Mittel zur Verfügung hat 1 sie wird - m v ; e]en fällen dieser 
als Jaacov A. und Perez B J Art m erreichen sein, 
zahlt 180 Beiträge ein, davon’ Schliesslich sei betont, das* in 


(1969 bis 120 Beiträge für 10 Jahre zwi-j g^gen „i cht ^hr zahlreichen 
iner niedri-j 9C ^ en 1^33 und 1945. Dies er-! pän- n au ch mit der Gewährn r *g 
e ' ne Ein 2 chlung von j des Beinugszuschusses zur Kron- 


14.040.- DM. fdie bekarmtHch 
in 5-jäbrlichen Teilzahlungen er¬ 
bracht werden körnten). Er 
schafft sich die gleichen Ren¬ 
tenrechte wie Jaacov und Perez, 
benötigt aber für das Recht anf 
Altersrente nicht das Gegensei¬ 
tigkeitsabkommen. Seine Alters- 


kenVersicherung gerechnet wer¬ 
den k ann. Dieser Zuschuss be¬ 
trägt jetzt monatlich 115.- DM. 
An sich hat jeder Rentner der 
deutschen Renten Versicherung, 
der Mitglied einer freiwilligen 
Krankenversicherung ist. An- 
] sprach anf diesen Zuschuss. 


ment Hegen jedem sichtbar her¬ 
um und der Wind von JEjlat hat 

sein lustige», Spiel damit Die -- . .... 

Fabrik Nesber Ist sicher nicht ; schrieben werden, wobei alle; l 5 n * e wun3e 303.40 DM (das Wenn jedoch die Rente auf ei* 
an 'diesen „Wundern” schuld. I Rentenbeträge auf der Basis der • s,nd ra - S00 -- D-' monatlich be- ner Nachentriehtung nach dem 
• Otto Schnitzer, Ejlati gegenwärtig geltenden Bemes-] tra £ en - P®* bedeuteL dass diej Rentenreformeesetz beruht, wird 


DIE ISRAEL-OPER 
UND DIE TELEVISION 
Beterntürii hat unsere Oper 
m Tel Aviv schwer um ihren Be- 


j sungsgrundlage errechnet sind. 
Vorausgcscbickt sei noch, dass 
der Einfachheit halber nur die 
Beträge der Altersrente ange¬ 
führt werden, wozu bemerkt 


Aufwendung von 14.040.- DM [ dieser Zuschuss nicht gewährt, 
nach 47 Monaten des Bezuges j dü». Ausnahme ist in Artikel 
der Altersrente zurückfliesst. ! 2 § 49a Absatz 4 aNVNG. sta¬ 
tuiert. Wir haben nun bereits 
gesehen, dass die ..Vorversiche- 


Diese Beispiele besagen also, 

stand zu kämpfen. Nur dnreh ! wird, dass die BerufcunfShig-! g^oa^GSVG 60 —^i^schOT i rira 8" von 60 Monaten nur durch 
Spenden von Opernfreunden und keitsrente zwei Drittel der an- mehrfach bedeutet - recht «uf-l?* Nachentrichtung nach dem 
ler von seinem Format in der j Regferongssubventionen kann sie geführten Betrage beträgt. Jetzt wend; ^ Wenn majl rfe a ,.; Renieurefortngesetz zu erreichen 

Welt. Seine Iinfen sind wunder-1 sich über Wasser halten. folgt das erste Beispiel: jerdings in Beziehung setzt zu : isL Jedc Reme beruhl ^ so auf 

. . . , ! der Anwenduna diese«; Gesetzes 

.den Kosten einer privaten Le- 1 


nach Auffassung von Fort tmd 
Küüinger sind die drei ^Achsen- 
staaten’* stark genug, mn. äüe 
kleineren Gegner im Nahen 
Ostm «iusdiEesriidi Syrien „ab- 
zrodiüttrin^ n. Kairo zeigt nach 
«merikanacber Überzeugung Be- 
Tritscltaft einer Versdtiebnng 
nm zwei . Jahre znznsttmmeiL 

ZUERST „AMERIKANISCHE 
BSTERjESSEN* 

Nacb dea: Auffassung des Prä- 
ridenten Fort müssen, dio ame¬ 
rikanischen Interessen vor 
Xuagfr^ten Vorrang haben tmd 
deswegen drängt «r Israel. so 
sehr 7 ^ anch .bri strategischer 
Gefährtnug — dem Zwischen- 
abkommen 2 iiztistinunou t»wl 
deuter in unbestimmten Worten 
an, dass die bittere PUfe durch 
WaffesMcforongen. Finanzhilfe 
tmd allc inögBrijeti anderen Ga- 
rantMn vexsfiast werden soll. 

Wir haben einen typischen 

Fall vor an, .in dem »das Le¬ 
ben eines Todkranken” (des Na¬ 
hen. Ostens) 7 Auch künstliche 
Mfrtel ra rl h gBt werden soIL 

Der Mittlere Ostes «oü jmit Öü- 
lb der. .Jnterima-Mettiam” ir¬ 
gendwie bis 1377 hmnb e r g arcttel 
werten.'..- 

fit. fragt sfeh nur, ob «fiese 
amerikanische Annahme richtig 
ist Bis zom . heutigen Tage hat 
VrSsäfenc Sadat zwei Bcdjngtm- 
gen iesldlt, ^e F «r auch Bei vot 
Egw • Rämmmg der Bergpässe 
durch Israel -nicht fallen lassen 
wird: 

D Wh in der Zwischenzeit 
mBssen wehere. Sdiritte zur Er- 
otf tä mpB eine« endgültigen Fric- 


Welt. Seine Iinkn sind wunder¬ 
bar klar, ebenso der Ausdruck 
der Augen. Sein hohes Alter al¬ 
lein hebt ihn über alles hinweg. 
Warum soll so ein Mensch erst 
wie die grössten unserer Musi¬ 
ker, Maler. Bildhauer etc. in 
anderen Ländern ihren Ruhm 
nach dem Tode erreichen? Wer 
sein Denkmal in Girat Bren¬ 
ner, JDer gefallene Soldat*, 
nicht gesehen hat, hat viel ver¬ 
säumt Wie kann es sein, dass 
man die Zeitspanne von 20 Jah¬ 
ren als zu kurz bezeichnet für 
eine nochmalige Ausstellung sei¬ 
nes: Werke kn Museum? Gibt 
es nicht mehr Stimmen, die sich 
gegen solch ein Unrecht gegen 
essen Künstler im biblischen 
Alter erbeben? 

Es sollte alles getan werden, 
um dieses traurige Kapitel aus 
der Welt zu schaffen, sonst müss¬ 
ten wir mri vor der Nachwelt 
schämen. Ich nehme sicher 
an, dass rieh Lntecbansfcy selbst 
nicht wehren wird. 

Chawa Rosenttud, 
Giwast Brenner 

DAS GEHEIMNIS 
UM DEN ZEMENT 

Wo ist der Zement geblieben? 
Ständig werden ' — illegal —1 
Um- tmd Anbauten an Woh¬ 
nungen vorgenommen, der Ze¬ 
ment wird in Kofferräumen -von 
Privat- und staatseigenen Autos, 
m Taxis und alten anderen Fahr¬ 
zeugen bei Nacht wo den Bau- 
untemehmera zu den Banstdfen 
gebracht. Säe *»w«n für diese 
iHegalen Bauten keine Steuer 
und «Sie zuständigen Behörden 
"*»<41»" beide Augen zu und se¬ 
hen nichts. Zn'Ejlat zum Bei¬ 
spiel, gärt es kaum eine 'Woh¬ 
nung, att der nicht An- und 
Umbauten vorgenoTrinwin werten 
b*tw. wurden, &*ad und Za* 


Ich möchte nun folgendes vor-. 
schlagen: es gibt in Jerusalem 
eine Menge älterer Menschen, 


1) Jaacov A. ist in.der Aus-;. . ._ 

* ' beusversicherung. so zeigt 

bildung geschädigt..Er zahlt 72 , foIgendes . 


sich 


und der Beitragszuscliuss zur 


Krankenversicherung entfallt da- 

dfe ans gesundheitlichen Grün-! Beiträge ein. davon 12 in t,er _ Wer~'crwa im AJter von 631 ^ Jtr ’ ®‘ e e ' nz, 8 !e Rückausnahme 
den oder aus' Geldmangel nicht | Höchstklasse für das Jahr 1933. Jaliren in cine onvate Lebens-i bilden jedoch dic zukflnfriEen 

•h. *,'n« A«»—■mifflitirnnn «orh I TViV« mutt L’nUPl ‘ Ainep eAOPmnnfPn fit*- 


zu einer Opern aufführ an g nach | Diese Nachentriehtung kovrei 
Tel Aviv kommen können, an-, 2376.- DM. Jaacov a. schlifft 


Versicherung hier im Lande ein- 
treten möchte, um mit Vollen- 


! Bezieber einer sogenannten fle¬ 
xiblen Altersrente, die mit 62 
oder 63 Jahren unter bestimm- 


fü^ÜL“‘ b “ *•*>"* «« Krtt mfB.- dK 6 , Lctensphr« cten-' „ , .. . „ 

Operaanfführnog sehen wurden., rnfs- und Erwerbsimfähigkeus- fa]ls ^ monal ]i c h e Rente von Ten Bedin ? un S <rn F ew ' ahn Wl ™- 
Leider warten» sie vergebens dar-[ reme sowie auf Hinterbliebenen- soo _ ^ ^ erhalten mössTe j Za diesen Bedingungen gehört 

rente. Er kann auf Grund des . ' 7aM ' „ auch, dass 35 Versicherungsjah- 

__ _ * ra «. j eine einmalige ^ an iung ^on ca.{ *- «l» 

Abkommens zur gegebenen Zeiti jqamq rr a Versiehis' %, ° rlie 6 en mijssen - Nun kano 

, - . . .. „ ■ .“ü* < ii ' AlB « renK n.ngss^llschsft (»wirten. Der! -*■»«* 

| sagen vnr emmal im Monat m Diese wurde aber nur 38.- DM im ße . j^ r 3) erw ä| JJ11e i Jt^as zu einer so stattlichen An- 

Zusammenarbeit mit der Israel-, im Monat betragen. Man kann ' n . 4 , __zahl von Versichenmgsjahren 

! somit in diesem Beispielsfalle . . h ; gelangen fAit. 22 Ziffer j des 

(Fortsetzung auf S. 5) ' von einer Bagatelireme sprechen. n - Karee* nnr einem Behage I Abkommcns> - Aher gleichwohl 

i von ca. 37.OT0.- TL. : ^ rd wie dJe b * her ange ’ 


auf, dass die Television einmal 
eine Oper bringt. Wäre, es nicht 
möglich, dass das Fernsehen 
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-r 

Chefdirigent nnd mns&aUscher Berater LUKAS FOSfi» 

Abonnementkonzert Nr. 1 — ,»AJt n. Neu” 

MARATHON 
FFRAVINSKY und seine VORGARN GER 
Dirigent: Ll^KAS FOSS 

Musik für Holzbläser * Chöre *■ Lieder ★ 

Film ★ Symphonische Musik 

Werke von Machaut. Gabriel!!, TschaJkowsky, Pergoieri, 
Beethoven, Debussy. Riinsky-KorsakoB und 
Stravmsky 

DIENSTAG, & JUU — JERUSALEM 

von 6.00 Uhr abends bis 11.00 Uhr nachts. 

Karten crbaeltlidi an der Theaterkasse, 
sowie bei fiabana und Ben-Naim. 


In 

sich 


Ermacasigttng für Stedentou an der Kasse 

der Studentenvereia^ung 


• stellten Berechnungen gezeigt ha- 
BESONDERE j ben. nur in Ausnahmeffllen 

E1NZELFAELLE J möglich sein, zu 35 Versiche- 

; rungsjahren zu gelangen, soda^s 
rielen FinzelfäHen Ja«sen ■ d ; e meisten Ausbüdungsgeschä- 
ailerdings die erwähnten | digien. die eine NHChentrichtnng 
Rentenbeträge durch Zuschläge.) vornehmen wollen, nicht mit 
Ausfall Zeiten oder Zuschüsse er-j der p Zuschuss zur Krankenver¬ 
höben. So wird z.B. für jedes! Sicherung rechi» ji können. Die- 
j io der Schale oder Beruftaus- ge Frage wiro allerdings noch 
bildtmg befindliche Kind bis zur gegenwärtig bei den Versiche- 
| Vollendung des 25. Lebensiah res rnngsträgem geprüft. 

I ein Zuschuss gezahlt, der zurzeit' _ , „ . . , 

l r r-,*« rs. i Es sei noch erwähnt, dass ne-“a 

I monatlich l.’7_- DM betragt. Da- . .. . . , „ .. 

| durch würde nrtrlicb die Ren-! and . tre Nrten.neJ.nnp.Romh- 

! tabilitil de. Neehenmchtnnpl als 'L • r 

I neigen, denn Nrtnn C. ^lyelsfäRen d mt bn. „nd. Aber 
Perez B. würden elvienn im Mo- d,e nngrfnjnen Benpiele dort- 

nat 440.40 DM bezw. 292.00^ Bnt J Et S rlff ™” den .P"^ 
DM erhalten ond »gar bei Ja-, n . scbm Mo^KhtaKo eerntmeln 

am- A. dem ernten Beispiels- *' ““ GKtE m " ,,c1 ’ 

falle, wurde die monatliche Ren- - &rm ? c - 
j j tenciimalune auf 175.- DM an-. Abschliessend sei noch einmal 
• j wachsen. Bei Personen also, diej darauf hingewiesen, dass alle 

i j mit Kinderzoschlägen für noch] Nachentricblnngsaiilruge bis zum 
' j einige Jahre rechnen können, ist j 31. Dezember 1975 beim Versi¬ 
ebte Nachentriehtung wohl im- chernngsträger eingegangen sein 
mer anzuempfehlen. ; müssen. Nachher wird es niebt 

Bei Personen aber, die nachj mehr möglich sein, die Nach¬ 
dem 16. Lebensjahr noch auf 1 enfrichtung tu beantragen. 


der Schule wären, bis etwa zur, 
. Reifeprüfung oder die gar noch 
"T "*' einig» Semester studieren tonn-j 


(Schloss) 

EFRAIM FRANK 
REUWEN DIREKTOR 
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Südwestafrika soD endlich Namibia heissen 


Der deutsch* Karneval in 
Wbadhnk (SüdimtafrBra), der 
tdljährlich Anfang Mai stattfin- 
6cU ist nAhxagen. Asdheaaütr 
two chstipMm tng liegt dieses Jahr 
Ober der einstigen deutschen Ko¬ 
lonie. Noch scheint alles un¬ 
verändert: die deutschen Bugen 
über Windhuk, die wcässe Lan¬ 
desregierung im »Tiataipatest*, 

Wie die Deutschen das Rcgie- 
OBtssgebSudo nennen, die 
Sc h warzen Frsoen des Herero- 
ßtamnxes, die in der Tracht 
deutscher Masionarsfranen des 
vergangenen Jahrhunderts durch 
die Kaisuatrasse in Windhuk 
gehen. Dennoch geht eine Epo¬ 
che der Geschichte von Südwest 
*u Ende. 

Die hunderttausend Wrisscn 
von Südwest (ein Viertel davon 
Deutsche) waren bei den Kar- 
aeralsfeiem 1974 gerade unsanft 
durch den portugksischen Putsch. 
vxjm. 25. April« mit seinen dar 
mals erst schwach angedentetea 
Folgen für den nördlichen 
Nachbarn von Südwett, Angola, 
ans ihrem Dornröschenschlaf, 
faxt vermeinthehen sieherea 
Schntr. der «udafrikanücbe a 

Mandatsmacbf, geweckt worden. 
Inzwischen haben sieh ihm An¬ 
goa den Realitäten geöffnet 25 
Jahre lang hat Südafrika der 
imme r vernehmlicher vorgeüa* 
genen Forderung der Vereinten 
Nationen getrotzt sein Mandat 
über Südwestafrika aufzugeben. 

Juristisch stützte sch Südafri¬ 
ka darauf, dass im Mandats- 
Vertrag wn 1920 ein „Mandats- 
eotzng’*, wie ihn die UN 1966 
anssprachenv nicht vorgesehen 
war; und praktisch dass, trotz 
aller Deklarationen des „UN» 
Hochkommissars für Namibia”, 
Sean McBride, niemand ernst¬ 
liche Anstalten traf, um Süd¬ 
afrika ans dem Mandatsgebiet 
zu vertreflKm. Den Bemühungen 
McBrides haftete eia H and» 
von Kuriosität an; das gÜt and 
für den Piantasfeaamea ^Nmni- 
Wa" (der leise an „Utopie" eria- 
niortjj den die schwarzen Staaten 
für Südwest erfunden hattem-däe 
Namib ist eine Wüste im. Süd¬ 
westen des Landes, und der 
Name kleidet das Land etwa so, 
wie der Name „SchwarzwaWia” 
die Bundesrepublik beschreiben 
würde. 

MUÜorweile Jedoch fart die 
Nord grenz® des Landes durch 
den Zusammenbruch Portugals 
in Angola unsicher geworden. 
Zudem wül Südafrikas Premier 
Vorster bei seinen Eatspan nongs - 
ve rhandhrng en mit Schwaizafn- 
ka Ballast abwerfem Er hat 
deutlich erklärt, kein Stück von 
Südwest behalten zu wollen. Der 
Weg für Verhandhmgen ist of¬ 
fen, schon vor Monaten hat der 


Vorsitzende der wdssen Natio¬ 
nalen Partei in Südwest, Dirk 
Mudge, Gespräche mit allen 
farbigen Gruppen begonnen, um 
neue Lösungen für das Land zu 
finden, im südafrikanischen Par¬ 
lament bat Vorster angekündigt, 
binnen spätestens acht Jahren 


würden die Völker Südwestafri¬ 
kas ihr Selbstbeathnmungsrecfat 
ausüben können. 

Die Organisation für afrikani¬ 
sche Einheit (OAU) versteht 
nämlich unter Selbstbestimmung 
die sofortige Übergabe der Macht 
in einem einheitlichen . Südwest 


Kapverdische Inseln fuer 
Union mH Guinea-Bissau 


Aus Praia auf Sao l&go, der 
Hauptstadt der Kap verdisdien 
Inseln, wird berichtet, dass sich 
dis Bewohner der Uhus do Ca- 
bo Varde mit grosser Mehrheit 
für tau Union pift Qidiiea-Bis¬ 
sau ausgesprochen haben. Nach 
ersten inoffiziellen Ergebnissen 

iHrnmifw 92 J .7 Prozent der 
Wähler für die Union. 

GENSCHER IN AKKRA. 

Der deutsche Aussenmmister 


Genscher hat seine Gespräche 
in Ghana abgeschlossen. Im Mit¬ 
telpunkt der Gespräche standen 
das Verhältnis der Industriestaa¬ 
ten zur Dritten Weit, sowie die 
politische Lage im Süden Afri¬ 
kas, Gestern wurden zwischen 
Ghana imj Westdeutschland 
ein Rahmenabkommen für lang¬ 
fristige Entwicklungshilfe, sowie 
ein Vertrag über Kapxtalhilfe 
und technische Hilfe abgeschlos¬ 
sen. 


DIE AKTUELLE KARIKATUR 



ARABISCHE SCHIZOPHRENIE: 

Elend und überbordender Wohlstand direkt nebeneinander, 
„Traurig, wie di» Weh unsere armen palästinensischen Brüder 
vergisst” (Karikatur Fritz Behrendt) 


an die radikale Bewegung Swa- 
po. Vorster erklärt; dass die 
Swapo eine kommunistische Par¬ 
tei sei, von wrissen Kommuni¬ 
sten gegründet, mit schwarzen 
Führern als Marionetten. 


Abgelehnt wird die SwapO 
auch von der Führung des auto¬ 
nomen Gebietes des Ovambo- 
Stammes (die hx geheimer Wahl 
von 60 Prozent der Wähler ge¬ 
wählt wurde) und von den Füh¬ 
rungen der anderen, kleineren, 
farbigen Nationen von Südwest. 
„Selbstbestimmung” nennt Vor- 
sier die Entscheidung der „Vöi-, ^ enarL 


Igls - Angenehmes Nichtstun, 
Wintersport und 



IGLS. ein Winterspo«Zentrum 
und Höhenluftkurort 300 Meter 
über der Olympiastadt Insbruck 
auf sonnigem Mittelgebirge ge¬ 
legen, ist eine Meine Welt für 
sich. Die Grosstadt im Rücken, 
tarn das Dorf in prickelnder 
Nähe einer dynamischen Metro¬ 
pole seine geruhsame Ländlich¬ 
keit bewusst pflegen. Das gibt 
ihm seme unverwechselbare Ei¬ 


ker” Südwestafrikas, jedes für 
sich, über seine Zukunft. Da 
aber die verschiedenen kleineren 
farbigen Völker eine Herrschaft 
der rund 35000 schwarzen 
Ovftmbo im Norden fürchten, 
dürfte „Selbstbestimmung der 
Völker” vielleicht eine Teilung 
des Landes bedeuten, bei der die 
Ovambo (möglicherweise mit¬ 
samt des reichen Mineugebletes 
von Tsumeb und mit der Zrua- 
ge eines Anteil» an den Profiten 
der Diamanten- und Uranpro¬ 
duktion des südlichen Landestei¬ 
les) als eigener Stadt eigene We¬ 
ge gehen würden. 

Der Rest könnte eine Konfö¬ 
deration bilden, m der Wense, 
Mischlinge und Hottentotten den 
Schwarzen etwa die Waage hal¬ 
ten würden. Für Südafrika hät¬ 
te dies Vorteile: Denn so ein 
Ballast ist Südwest mit seinen 
Diamanten und seinen Uranvor¬ 
kommen (in einer MJne bei 
Swakopmrmd wird jährlich genü¬ 
gend Uran gefördert, um den 
grössten deutschen Atomreaktor 
drei Jahre zu betreiben) wieder¬ 
um nicht, als dass Südafrika an 
seiner Zukunft desinteressiert sei, 
wimai auch eine solche Konfö¬ 
deration rin Pufferstaat für Süd¬ 
afrika gegenüber Schwaxzafrika 
wäre. 

H. G. 


IGLS lockt den ehrgeizigen 
Wintersportier, den auf Erho¬ 
lung bedachten Lebenskünstler, 
den Freund der Natur und den 
vernünftigen Apres-Ski-Speziali- 
sten. Tummel- und Bewährungs¬ 
platz der zünftigen Sportler ist 
der von einer Seilbahn nnd Lif¬ 
ten erschlossene Patscberkofel 
mit seinen Olympia- und Fami¬ 
lienabfahrten. Die maschinell ge¬ 
pflegten Pisten enden am Ran¬ 
de des Dorfes. Skbchule, Ski¬ 
verleih, Eislattfplatz» Bahnen für 
Eisschützen, Rodelbahnen (stim¬ 
mungsvolle MondscbemfahrtenQ, 
Pferdeschlitten und rin weitver¬ 
zweigtes Netz gebahnter Sparier- 


und Wandeiwege mit grossarti- für die Psyche des überforder- 


gen Amblicken in die Hochge- 
birgswelt — welche Abwechs¬ 
lung, welche Möglichkeiten er¬ 
holsamer Bewegung ün Freien! 

Zur Lockerung der nach sport¬ 
licher Anstrengung verhärteten 
Muskeln stehen- Hallenschwimm¬ 
bäder und Saunas zur Verfü¬ 
gung. Ein ärztlich betreutes Re- 
generationszentnun (Medizinal¬ 
bäder, Heilmassage usw.) run¬ 
det die Vielzahl der Einrichtun¬ 
gen ab. 

Treffpunkt der Gesellschaft 
und Zentrum des Vergnügens 
sind das neue Kurhaus, die 
T&nzbam in den Hotels und die 
gemütlichen Tiroler Wirisstnben. 
Der Verkehrsstrom ist interna¬ 
tional und von echter Herzlich¬ 
keit Die StiUe und Geborgen¬ 
heit dieses von Lärm, Hast und 
Nebel verschonten Höhenluft¬ 
kurortes bringt die klimatischen 
Heilfaktoren, die IGLS anszeich- 
uen, verstärkt znr Wirkung. — 
Igls im Winter: eine bekömm 
Echte Kur für den erholungsbe¬ 
dürftigen Körper, eine Wohltat 


tett Menschen. — Dazu kommt 
durch das im - Januar nnd im 
März gültige Sonderangebot ei¬ 
ne wtsseatitche PrrisermSwieung, 
die 'rieb auf den Aufenthalt in 
Hotels und Pensionen, auf die 
Skischulen und den Sportgerä- 
tenverlrih erstreckt und Fahr¬ 
ten auf Seilbahnen sowie airf 
Skiliften um 20 Prozent verbil¬ 
ligt. Voraussetzung: mindestens 
sechs Tage Aufenthalt mit Voll¬ 
pension oder mit Ueberoacbtuttg 
und Frühstück. Zugreifen! 


AMNESTIE IN UGANDA 

Präsident Idi Amin verfügte 
eine Amnestie für zahlreiche 
g»tm Tode verurteilte Knufieute, 
die wegen Spekulation vor Ger 
rieht gestanden waren. Sie müs¬ 
sen nur sechs Monate Gefäng¬ 
nis absitzen. Amin appelllierte 
an die in Uganda lebendes 
Engländer, die Vergangenheit zu 
vergessen und im Lande zu 
bleiben. 


AUSSEMHNISTER — EIN ANSTRENGEHDER BERUF 



Kiriqgcr hat »eine Ferien anscheinend verdhart. Der amerikanische Aussenmmister ist bekanntlich . 
inmitten der grossen Nahost-Diskussionen in die Ferien gefahren, wo er sich von den barten und 
langwierigen Konferenzen, erholen, wül, die ihn, unseren Bildern nach zn schli essen, sehr ermüdet haben 
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36. 

Fasziniert sah ich Omen zu. „Das siebt seltsam 
aas" murmelte ich. „Cunaghs- nennt man diese 
Boote also? Sind sie denn überhaupt seetüchtig?” 

„Ja, das sind sie — obwohl natürlich eine gehö¬ 
rige Portion Mut und Geschicklichkeit dazu gehört. 
In einem Curragh einen Sturm auf dem Meer durch¬ 
zustehen. Die Boote sind ans geteertem Segelleinen, 
das auf einen Rahmen aus Leisten aufgespannt ist. 
Aber natürlich sind schon viele Fischer mit ihren 
Curraghs nicht mehr wiedergekehrt Allein die Was¬ 
serstrasse zwischen den Inseln kann sehr gefährlich 
sein; man nennt sie deshalb den „foul sound”. Das 
Meer ist für die Inselleute eine Art schicksalshafte 
Macht; in alten Zeiten glaubte man sogar, dass die 
Geboxt mit der Flut kommt; der Tod mit der Ebbe.” 

Die Männer und das Boot waren verschwunden. 
Nur ein paar Strandläufer hasteten über den SancL 
„Aber es ist schön, nicht wahr? Schön und ge¬ 
fährlich — zwei Eigenschaften, die meistens gemein¬ 
sam aoftreten.” ■ 

Ich nickte. Es war ungemein friedlich; nur die 
Schreie der Möwen, das Klatschen der Wellen und 
das Trülen der Lerchen hoch über unseren Köpfen 
erfüllte die warme, klare Luft. „Aber können Sie 
sich vorstellen, dass ich immer eine gewisse Feind¬ 
seligkeit der See gegenüber gespürt habe, schon 
ehe ich sie zum erstenmal sah?” 

Sein schwarzes Haar glanzte ebenso metallisch wie 
Warrens Haar einst geglänzt harte. Wieder bemerkte 
ich auch jene La c hfältchen um seine Augen, die mir 
so vertraut waren. Trotzdem war er für mich nicht 
länger ein Mann, der Ähnlichkeit mit meinem Bru¬ 
der hatte. Er war Ross O’Conor, mit niemandem 
zu vergleichen, oder zu verwechseln. 

„Kein Wunder*’, erwiderte er, während ich ihn 
noch immer in Gedanken versunken betrachtete. 
„Sie machen das Meer instinktiv für das verantwort¬ 
lich, was geschehen ist. Wenn Sie mit den Frauen 
sprechen, die hier leben, werden Sie sehen, dass sie 
Ihre Gefühle teilen. Sie hassen, furchten und achten 
die See, aber keine von ihnen. Bebt sie.” Er schwieg 
eine Weile und fügte dann sanft hinzu: „Sie sollten 
all das vergessen. Das, was Ihrem Bruder zugestos- 
sen ist, ist vorbei und nicht mehr zu ändern, so 
grausam es auch klingen mag.” 

Ich wusste nicht, ob es wirklich schon vorbei war. 
Sbawneens Grossmutter fiel mir ein. YieHeicbt gab 


es noch etwas, was ich erfahren musste, ehe ich es 
endlich vergessen konnte.- 

. /Er. sprach noch immer, und in- seine 7 Stimme 
mischte sich das Murmeln des'Wassers, das tief un¬ 
ten die Klippen umspülte. „Sie hingen sehr an ihm, 
nicht wahr? Sonst wurden Sie wohl kaum noch im¬ 
mer über seinen Tod nachgrübeln.” 

- Ich- runzelte die Stirn und erwiderte: „Ach, ich 
habe sek Jahren kaum mehr an Warten gedacht. 
Ich lebte einfach so darin —ohne Trauer und ohne 
Freude; das klingt vielleicht melodramatisch, aber 
Ich lebte einfach so dahin — ohne Trauer uud ohne 
ich in Irland bin, konnte ich alles noch einmal emp¬ 
finden, alles erschien mir wieder so frisch.” Ich stock¬ 
te. „Ich weiss nicht, wie ich es Ihnen erklären soll.” 
Der Wind blies mir das Haar in die Schläfen und 
zerrte an dem Samtband in meinem Nacken. Ich hob 
die Hände und löste es vollends, um es wieder neu 
einzuflechten. 

„Oh. ich verstehe Sie schon.” Ross fasste nach 
meinem Arm. „Nein, lassen Sie ihr Haar doch of¬ 
fen”, bat er. „Es hat eine wunderschöne Farbe wie 
reife Kastanien — „auburn” nennen wir das; und 
Sie wissen gar nicht, wie gut es Ihnen steht, wenn 
Sie ein bisschen zerzaust sind.” 

Ich merkte, wie ich errötete, und wandte rasch 
das Gesicht ab. „Dann muss ich ja vorletzte Nacht 
einen unauslöschlichen Eindruck auf Sie gem acht 
haben.” 

„Haben Sie auch. Sie sahen wie eine irische Hexe 
aus.” 

Ich stand auf und verbeugte mich. ,-Xandstrei- 
cherin and. Hexe”, sagte ich. „Vielen Dank. Aber 
das Adjektiv „irisch” tröstet mich darüber hinweg.” 

„Oh. wenn ich gewusst hätte, dass es Ihnen um 
das Adjektiv za tun ist, hätte ich lieber „bezaubernd” 
gewählt , erwiderte er lachend. 

Ein zweirädriger Pferdekanen kam.uns schwan¬ 
kend und schaukelnd entgegen. Der Fahrer, ein grau¬ 
haariger Mann mit verwittertem Gesicht, grösste uns 
freundlich mit einem „fitm day”. 

,jlch habe einmal versucht, auf einem Jaunting 
Car zu sitzen”, erzählte mir Ross, „aber er ist ein 
entsetzlich unsicheres Gefühl. Man muss wohl ein 
Einheimischer sein, um die Fahrt mit einem Jaun- 
ting Car bequem zu finden." 

Ich schaute Nicholas nach, der kreuz nnd quer 
über die Strasse strolchte. „Und Autos gibt es hier 
nicht?” 

„Nein, nicht ein einziges. Insofern kann man Aran 
wirklich eine Oase nennen.” Er deutete auf die klei¬ 
nen Weiden zwischen den Steiawällen zur Rechten. 
„Wussten Sie, dass es auf der Insel eigentlich nur 
Sterne gibt? Erde ist lner eine Kostbarkeit die erst 
mühsam erzeugt werden muss.” 

„Erzeugt?” wiederholte ich verwundert 

„Ja, so muss man es nennen. Bei Ebbe sammelt 
man den Tang auf den Felsen und Riffen, tränkt Ihn 
mit Salzwasser und verteilt ihn über den steinigen 
Boden. Mit der Zeit entsteht Erde daraus, aber man 
braucht viel Tang and muss viele Male zum Strand 


himmterfahren, bis so ein kleines Stück fruchtbares 
Land entsteht** -- •*.■■■ .»=-•-■•- 

. Das zweite Dorf hoch über dem' Meer bestand 
nur aus etwa eme'rrf Dutzend niedriger Hauser mit - 
Strohdächern, die wie tiefgezogene Kapuzen wirkten. 
Einige davon waren mit riesigen Netzen gesichert, 
die man mit Pflöcken im Boden verankert haue, um 
sie vor Sturm zu schützen. Kahl und einfach, als 
wären sie selbst ün Stuck der Landschaft, lagen die - 
Cottages in der gleissenden Sohne vor uns. Die Haas* 
wände waren so weiss gekalkt dass ihr Anblick fest 
blendete. In den winzigen Vorgärten wuchsen kauar 
Blumeu; nur vereinzelt sah man Fuchsiensträucher, 
und die roten Blütenglocken bildeten einen maleri¬ 
schen Kontrast zum Weiss der Fiscfaerhänser. 

Eine hochgewachsene Frau lehnte an einem Gar- 
tenzauü und nickte uns zu. Ross blieb stehen und 
fragte äe etwas in gälischer Sprache. Sie deutete die 
Strasse hinauf und antwortete- rasch. Ich verstand. 
kein Wort. 

„Die O’Gradys wohnen im nächsten Dorf”, er¬ 
klärte Ross im Weitergeben, wickelte das Picknick-. 
päckchen aus und verteilte den Inhalt redlich zwi¬ 
schen uns beiden und Nicholas. „Wir haben noch 
etwa zehn Minuten zu gehen. Sind Sie müde?” 

„Kein bisschen!” vrsicherte ich. „Ist es eigentlich 
schwierig, Gälisch zu lernen?!’ 

„Nun, leicht ist es gerade nicht; es ist nämlich 
weder mit dem Deutschen noch mit dem Englischen, 
auch nur im geringsten, verwandt. Uebrigens hat die 
gälisebe Sprache einen grossen Wortschatz. Das Eng*« 
lische wirkt vergleichsweise arm dagegen. Es heisst, 
wer Gälisch beherrscht, könnte jede andere euro¬ 
päische Sprache mit Leichtigkeit erlernen.” 

„Sagen Sie etwas auf Gälisch”, bat ich. 

Ross lächelte mich an. „A’s nach ru d’ffcag osna 
i lar mo ehren.” ... 

„Das^ klingt schön — aber was bedeutet es?" 

»E s ist eine Zeile aus einem Liebeslied: „Und 
warst nicht du es, die rin Seufzen in meinem Her¬ 
zen hinteiiiess." 

Das nächste Dorf... wir zählten die Häuser ab, 
die sich nur durch die verschiedenfarbig gestrichenen 
Türen und Fensterrahmen unterschieden. Beim fünf¬ 
ten Cottage mach te n wir halt; eine getigerte Kats® * 
lag ausgestreckt an der Hausmauer nnd sonnte sich. 
Als wir mit Nicholas durch die Gartenpforte traten, 
sprang sie fauchend auf das niedrige Strohdach. 

Nicholas stürzte vorwärts, bezog unter dem Dach 
Posten und starrte mit gefletschten Zähnen unent¬ 
wegt nach oben. Wir Hessen, ihn sitzen; er k onnte 
keinen Schaden anrichten, denn die Katr» <fie sich 
im geb ündelte n Stroh festklammecte und einen wü¬ 
tenden Buckei machte, war für ihn unerreichbar. 

Die Haustür stand halb offen. Zögernd Hieb Ich 
stehen. „Was soll ich sagen?” fragte ich. 

„Ueberiassen Sie das nur mir. Es kamt dass 
die Leute aut GäEscb sprechen.” 
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Falaschas als Jaden anerkannt 

Das Imercssc «n ii™ - Von CHA1M S0 ACBteR ‘ vor änn 20 Jahren in Tel Aviv 

summ p absohas, ' - i und vermachte der Verwaltung 

Geschichte in Dunkdiheitps- dergdassen haben. N»:h der Lc- im 17. Jahrhundert jesuitische j der Stadt sein Bans and saus 
hm ist, iwutfc Mrzlidi durch «ende sind die Falaschas Nach- Priester nach Europa and diese Bibliothek. die reichhaltiges Ms. 
eine hafechbche (reUgkaage- kommen des Königs Salomon a. Nachrichten wurden dann vonlterial über die Falaschas ent- 
EntscheidtKie des dar Königin voq Saba; anderer- anderen Reisenden in späteren j hielt Diese Bücherei befindet 
«rf^rrtwr fr n • Oberrabbiners *** haben BisWTÜwr versucht Epochen ergänzt. Im Jahre 1845 j sich auf Vitkinsirasse 10 und ist 
vtm End geweckt weldn 20 beweisen, diai» die Falaschas winde’zum ersten Male engerer j dem Publikum frei zugänglich, 
w»^ da» die- Fahectas Nachkommen der zehn Stimme Kontakt mit. ihnen aafgenom- ,, 

Bis Vo t frwTo n »iTTTg^K^ n piri d - feraeb'^pnd." wetehe das Küuig- men und m^Rhr zehn Jahre " DER „VATER j, 

Eon vom iaraefisdin Justiz^ raWi'Ääbi^ geluldet hatten und später traf Daniel Cbananja, X>ER FALASCHAS* 1 ^ 
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von ürad geweckt, welche a» bewew^ dass die Falaseft« wm« znm ersten Male engerer | dem ranrnnim nei zugangnen.: VoQ dcn i^d-Fa-lwai von Hodgers Freund und liegt eben der Pfiff.’ den <rir. 

besagt, dass die-Falaedhas Nachkomme» der zehn Stämme Kontakt mit. ihnen aafgenom- i men .JDiamonds” und .Snooker",! Begleiter klauen soll. nicht verraten wollen, 

ab VoHjnden änznadm and.- br^\aind.: Weicbe das König- m«r und m^eßhr zehn Jahre DER „VATER idic Wochc ^ urauffoh-; Nach einigen nebensächlichen Erwähnen wollen wir aber die 

Ein vom israe&Bchen Justiz^ rricfc'J 8 *ael geläklet hätten tmd später traf Daniel Chananja, DER FALASCHAS** Jnmg erlebten, und ausser in Tel 1 Szenen, die wieder in der Börse zwei vertrottelt wirkenden Ge- 
nUhr dneesetztes Kommi- voii- : ^äudmaw«!« ins . Hxü der erete Falascha, der «ich auf Auf die Initiative von Dr. Fai- j Aviv ^ Je 7 _g Kinos im gan- | spielen, kommt es allmählich heitnpolizisten iSbaike Opfair und 
tee entschied, da» das „Ge- wegge£ 8 bitywardeo, oder .aber Reben begab, sn Jerusalem em. telowltz wurde 1951 Dr. .«Jexan« | ^ LäkJc gezeigt werden, dfirf-lzum KerniMmkt der Handlung: Gadi Jagili die zunächst cur 
Mts der R ück kehr" . auf ne I aaL Vofi: -gennschlen jfidiseb-sa- D» Trusache,. dass di« Fala- der Roseofekl zu den Falaschas I w Menachem Golaus ,45ia- Hodger lässt sich am Abend, dem arabischen Dieb auf den 
xuznwendem ist und dass sie nwntanisciten Ursprungs, das in achas nur die Fünf Bücher Mo- i entsandt: er besuchte emxge th- monds” m. E. gnqäf h«- wohl ! als alle Beamten. Aufseher usw. Fersen sind, dann aber die Spur 
AMproch «hf die israelische Abessjjrim ifflch der Zerstörong ses anerkennen and - von der rer Dörfer and voranlasste auch ^ grössten Erfolg emhehnsen, das Gebäude verlassen, in der folgerichtig zur Diamamen-Bör- 
Staattb&sttBcftaft haben, dw kleine® jüdischen Staates von nrandbcfa«i Tradition and dem „ORT 1 und „OSE" unter den xbon deswegen, wefl Me- Toilette einschliessen und ab se aufnehmen und im letzten 

Man gkmbt also, da« bald H* Arabien ZtÄwht go- Talmud kaue Ahnung haben, Falaschas zu wirten. Er be-j nacfaeni der p^arste alles ruhig im Hause ist und Augenblick die gesamte Polizei 

am« Afijab-Bewegoog d«rFa- fa&üwt ^atte. so dass sie eigenth^i den Ka- furwortet® die Förderung dc r| und erfolgreichsie Filmregisseur nur lesende und „Trick-Track’’ der Umcebung alarmieren. Er- 

bfichaa «äuwtzen. wirf. - Der Name Falascha wkd vom räem und Samaritanern näher Alija nnter den Falaschas und ta brae , i spielende Polizisten die Nacht- wähnt sei auch SheUy Winters 

•; Worte JFalasa- abgeleitet, das stehen, als den ,jabbmischeo” schlug vor, in einer gebirgigen [ j wache versehen, entledigt sich als typisch amerikanische Too- 

Der sef&rdische Obemibbfoer in der Giez Sprache Exil be- Juden, veranlasste gewisse or- Gegend Israels ein besonderes t Es bedarf besihnint keiner Mi- i Hodger seiner eleganten Klei- ristin fShelly Winters ist selbst 
von Israel, Ovadja Josef, er- deutet DÜ Falaschas beobacb- tbodoxe Kreise vom Kontakt j Dorf für eiogewandene Fala-j nute des Nachdenkens, um si- : dUBg und erscheint m dem be- Jüdin und zionistisch aktiv), de- 
fie» c£na halachischc Entedun- teai viel« jüdisch« Traditionen, mit ihnen Abstand zu n ehmen, ischas zu errichten, damit sie {eher za sein, dass ss sich bei .Rannten schwarzen Trikot der ren Rolle innerhalb der ganzen 
dang betreffend <&e Falaschas besonders den Schabbat und die PERSÖNLICHE (dort unter Bedingungen, die sich |,JJiamonds" um ein» Thriller ■ Einbrecher. Mit HUfe eines He- Handlung keine Bedeutung hat 

oder schwarzen. Juden von Feiertage, nüt Ausnahme von BERÜHRUNG von denen in ihrem Herkunfts-1 handelt Aber, das sei voraus- 1 üfcoprers stösst sein N’eger-Helfer. und wohl nur zur Belustigung 

Äthiopien (Äbesshuens), nach Chamtkah and Purim, beschnei- Der erste Jude, der mit den land herrschen den nicht zu sehr | geschickt, es handelt sich aus- j (gespielt von Richard Rowndiree.: dient, weil sie dauernd Hodgera 

Welcher „nicht der serißjfMr den fltre männlktooQ Kinder, fa- Falaschas in ihrem Lande in ‘«unterscheiden, leb» können, uahmsweise um einen unbluti-1 bekannt aus „Shafn vom Dach Weg kreuzt und ihn mit alberner 

Zweifel besteht, dass «e Nach- stea einige Mal« im Jahre-und enge persönliche Berührung kam, Infolge dieser Mission Dr. Ro- gen Thriller, um einen Thriller ^ Wolkenkratzers zu ihm und Konversation belästigt Die ei- 

Icommezi des Stammes D» «md T wanden sich beim Gebet in die war Professor Joseph Hakvi, senfdds wurde eine Zahl junger I,. mit PfifT. Aber dies» Pfiff; nun beginnt unter atemloser gemlicbe Einbruc hsszen e ist 

dass ab halachisch als jüdische Richtung von Jerusalem. Im ein berühmter an der Pariser Falaschas nach Israel gebracht j werden wir unseren Lesem j Spannung d j e to ntühne, mit j reichlich lang geraten- ich glau- 
Kinder, die von Nächtjnden m Laufe Jahriramterte ward« Sorbonne wirkender OrbntalisL und in das Jugraddorf Kfar j selbstverständlich nicht verraten, i technischer Perfektion durcbge-ibe. Menachem Golan hat sieb 
Gefangenschaft genommen wer- sie von de- äe- umgebend» Be- Gegra Ende des vergangen» Batja zur Ausbildung aufge- i um sie nicht der Spannung undjfjjj^ Kletterei zum Raum —J bei der Präzisionsmechanik des 
den, angesehen werden müsse» votbsrang oft verfolgt und die Jahrhunderts begab er sich nach nommen. Einige von ihnen lies- des Vergnügens zu beraub», i der eine schwindelerregende i Einbruchs an dem Film „To- 
Und dass n ab VoOjodea zu christtiche Missicmstä^ hat Äthiopi» im Aufträge der Al- sen ach in Israel nieder, wäh-. Wie gesagt, jeder weiss im Masse von Diamanten und an-ikapi M ein gutes Vorbild »enom- 
betracht» amd, die za «dös» ähreMl «beblich reduziert Sie Hance IsraeHte Universelle und rend andere nach Äthiopien zu-1 vorhineb, dass es bei diesem deren Edelsteinen enthalt — und nwri. Da kann mancher Safe- 
Pflicht fcfV Hierauf setzte das wird heatr auf nicht, mehr als es gelang üm, ein» seiner Sm- rückkdirt» und als Lehrer und j Film um einen Juweleoraub ^ Safe-Knackerei. Dieser Teil Knacker noch etwas lernen! Mit 
fcraeÜscbe Justizmumterinm im 25.000 ^esdiätzL : - d»ten, Dr. Jacob Faitelowitz. Inge mH eher tätig waren. Im, geht, ausgeführt in der Diaman- nimm t fai ein Drittel des Films den Schlussworten Mr. Hodgers 

Einvernehmen mit den-.Buten: r 'Be^wnfc von Tudella, der für die Sache der Falaschas zu gross» und ganzen schien aber; i»-Börae in Ramal Gan. cin nnd vollzieht sich natürlich erteilt Menachem Golan der is- 

mxnistarium »d dem Ministe- bttöhmto; jüdischfr Reisende des interessienwi und za begeistern, das Interesse an diesem besou- Ein engfisdwr Diamanten-, moniere raelisch» Polizei eine milde 

rinw fax Bnoudnung der Ski- TL Jahfaofah- erwähnt sie hi Dieser reiste einige Male nach der» jüdischen Stamm abge- hasdler, Mr. Hodger (gespielt j beschwingte musikalische j Mahnung zu grösserer Wach- 
mmiWmy *£tm lfninmiMin«i .iBB ‘Siwnen während der Ahessüu», um die Falaschas nommra zu haben. Jetzt, nach von Robert Shaw, den mau | Untermalung, wie das so üblich | samkeit. 

und bemftrtgb» -ter dia Fkage ersten Ma- zu besuch» und gründete ein dra Entscheidung» des Ober- jungen König in „A Man of üj. mn dü Spannung zu erbö- Ob,Diamonds"beidenFDm- 

der Alija efiesM - ro j ortu» Staat- U «n <üä Sdtriften des im 16. besonderes Hflfskommittee für rabbinates und des zwischen- AU Seasons" sah), kommt riete hm. Als die Safetür geöffnet und ! Festspiel» in Cannes Anklang 

mos zu Ädfier^.^br ltttlan Jahrhundert fob»d» Kabbali- die Fakuchas. Dr. Faitelowitz, minäslerieüm Kommittees ist an- zum ersten Mal in geschaflli- ^ Nflger gerade da bei ist, sich I gefunden hat, ist bisher nicht 

veröfffantKcftte^ dföer ’ Koarmia- «tm Ahkahani Levi anftaucht; der mit vollem Recht „Vater der zonehmen, dass bald eine Alija chen Angelegenheiten nach Is- d ; e Taschen mit dem wertvollen I bekannt geworden. 

«ion die Ergrfnriüe atte Lhrter-^U>er £«,'Falasdi^ berichtet» Falaschas" genannt wurde; starb der Falaschas einsetz» wird. IraeL Er ist fast all» hohen Be- ;Gat m ^ 11 ^ da... nun da) E. B. 

sochung voavl : - ü^Öte 'fest; 4a» - ' 


die Falaschas Juden seeo. 
Welche das ’^Gisetz "dc^- Tlfiti- 
kehr’* kt Afcnjradnng rxi brin- 
9 « ist und. ’dass jbo daher Ate- 
sprach auf die israelische Staats- 
bürgeischaft haben.'■ Obgleich 
diese EotschcHhmg von gewis- 
sen halacfcisch» Kreuxm m\th' 
rad m Zweifel gezögein wurde, 
so glaubt majr'äoch, iäm - 
nerkä Sc&wfcrigkeitea emtreten 
werden# ihoSte um Mt den 
Einwanderung ; Vqp i - •FMascha» 
nach Israel ehiseäm,- 

GES CHIC HTEj 

DUNKELHEIT GEHÜLLT 

Wer sind eigentlich.dfe-Fhta“ 
schas und ^ wie. sind ,*w nach 
AbessiniOT getommoiif Ihre Ge¬ 
schichte ist: m Dunfcdh^^gc^ 
hüllt Gevrisse hästocMche Xjad- 
1» dnten . anidaw äe: : »eh 
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amten der Diamant»-Börse als 
seriöser Geschäftsmann wohlbe¬ 
kannt und hat daher leicht» ^ aaMaMM 
Zutritt in alle Räume und Safes 
des riesigen Wolkenkratzers und 
genug Müsse, die Zugänge zu 
den verschieden» Räumlichkei¬ 
ten und die Sicherheitsanlag» (Schloss von & 3) die Hand des Mörders gedrückt 

genau zu studieren. Dabei ge- Oper eine Oper aufführen Hesse? I Fa ™ Iebt ’ m Ehren - Unscrr 
wirmt der Fümzuschauer. der die Au j dieSe w&ise j, önnl;e der £tat Leute haben ach bei vollem 
Raraat-Ganer Diamanten-Börse dcr ^ erböht ^ I Bewusstsein geopfert 

nicht kennt, ein» sehr mter- kämea ^ ^ ^ eiDfn ^ j England hat sich auch durch 
essantes Einblick in * da*-Tie- «Kh im dem Tel Aviver Opern- Hera,osi ^ dt ^ Ünfätig- 
rü h m te. .G^bäud c. ^ nicht leist» können, zu keit an - dem bitIeren 

Bevor es aber zum Kernstück einen mebntm Gennss . sechs Millionen Juden mitschnl- 

der Handlung kommt «ntei- . VrfaAmann dig gemacht, 

nimmt Hodger eine Touristen- Jerusalem M. Rosenberger, 



rühmte..G^bäude. v *, 
Bevor es aber zum Kernstück 
der Handlung kommt unter¬ 
nimmt Hodger eine 'Touristen¬ 
fahrt nach Jerusalem und Beth¬ 
lehem (ausgezeichnete Fotogra¬ 
fie und ein Gottesdienst In der 
Gebartskirche mit leicht ironi¬ 
schem Einschlag). Hier schaltet 
Golm eine Nebenhandlung ein. 


sechs Millionen Juden mltschut- 


M. Rosenberger» 
Jerusalem 


tenem iwin» r ^** ISRAEL FEIERT t BRIEFFREUNDSCHAFT 
fie und em Gottesdieiist »der DIE MÖRDER GESUCHT 

Gdwrtskirehe mit hncia vom- DES LORD MOYKE* Herbert Beck, 332 Salzginer 1, 

schem Einschlag). Hi» sch Die ^Time” hat schon verges- Hans Böchler-Ring 68 , 27 Jahre 

Golm eine Nebenhandlung e . scn> dass dcr Mörder des Jungen alt verheiratet, sucht Briefpart- 

er ^ Robinste ^ Mr. Farran, sogar ner in IsraeL Seme Interessen, 

höchst wertvoller Juwel, d» em mms.. 


Sä'-*, JW “'. U “7 vom »ghschen König empfan- gebiete sind wie folge Politik, 

S? Pg Khmcret-See. Heiasmaduöes ZX d von viel» Ferienausflügen, die jetzt begonnen haben. | Araber aus Jerusalem im Auf- gea wnrfet hat der König 1 Reisen, Literatur tmd ^»rt 


Christentums fat^ Ä&lopieh.-riio- 



fil WOPROGRAMM 


SONNTAG, ^ ..* 

Nachricht» jede Stunde. 
fngnBDi As 

8.10 und 9.05 Jldiargrabnzeit 
— Bach, Beethoven» Dvorak, 
Strawinsky — oder Dvorak, Bar- 
«ok; 10.05 TochandÄufnahmoa 
ran Köoatkun — Mn^Sedex des 
Sympibouieorehestcirs der Bende- 
behörde, Pamela Jenes, Alan 
Tcfaaüaow» Arie Saks und an¬ 
dere — Werfe» van M flhftn d , 
Kozä Taiüoschi, Kbatcbatouriao, 
Fred gwift w um ; 11.00 Volks¬ 
tümliches Hebräisch; 11.15 Pro¬ 
gramm für Schüler m den Fe¬ 
rien; 1L45 Unterricht in ge¬ 
sprochenem Arabisch; (Wieder- 
hohmg); 12ri)5 Buchsprechung; 
12,10 Literatur - für Mittdschü- 
lex; 1235 Mnsk; 13JJ5 Mittagn- 
tcmzKt —■ Scfaumann «»l Lalo; 
1335 Voischan auf das musi- 
kahacha Programm < (Idith Zwi); 
14.10; Für ./Mutter tmd " Kind; 
15.05 „löitecriew des . Monats 1 ' 
(Wiederholnog); M.IÖ r Mt»3£ 
für Sonntag — Alexander Scsä^ 
lattk ^<Äa«oe»-Pass«Hi'* öw» 
ter TöO; CSendairi; , Requiem ; 

37.20 Mein Konzert (Kzchak Oo- 
Izu); 18.05 „SojWir-dieses Jahr” 
(ttaj« oanidEh UL5S Für dea 
Landwirt; 193#lte^ Measch» 
«md Zahlen; I^^ Rezöatkm 
£Bl de Bibd; SO’Ä'-pm'.Nahc 
Osten pfcam Abajft Jferf 
TOT Bnam* — Ensto 


Eine \tfinote Hebräisch; 21.06 
Gp» — „Benvenuto Ceflini”! 
(Wiederholang) von Berliaz mit 
hfiotdai ^ Oteddä, Dirigent Collm 
Dnri% 00.10 Eine Minute He-: 
brätsch. j 

Programm B: 

6.10/ Aforgengymnastä; 630 
Mnsäka^Cbe Uhr; 639 Eine MI | 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Ganm Uchr; 8.10. Mor- 
garprog^nmi; ,10.05 Für die 
Hausfrau^, ,12.05 Im Arbedts* 
rfaythmu^ J(230 „Ein Lächeln 
und ein jtied*; 13X5 Chansons 
tmd Neuigkeiten; 14.10 ,4>ir und 
mir”; 15^ w 16.10 und 17.10 
ChaiHOtuparade; 18.05 Orienta¬ 
lische Webest; 18.45 Täglicher 
SporAezödü; 21.05 Eine Minute 
Hebräisch; 21.06 ^Erster Ap- 
plaus” — Radiobülme ,aair Em- 
deefeung - junger. Talente; 22.05 
„Persönliche Erzählung" — Ver- 
socfaB. Ideen und’.Taten; 23.05 
und Ö0.10 „Offene Tfa* — Di- 
reÖSbcrfragnng. , ; 

Sender Hs 

\19Jtoi nnd 20.00 Nachricht»; 
19.02 u. 20.B5 „Ohrenschmaus”: 


Nachrichten jede Stunde. 

6jÖ 5 Morgeoprograuun. 8.05, 
17AÖ ssd -23.40 Nachrichten 
jranmle; 9.05 Grösse mit eiaesm 
Üed; 10.05 tmd IIjOS Programm 
jodä; Di Goirt 2 ki; 32.05 Stern 
mit drei . Zacken —- Jigsl Ba~ 
scfaKg 32(13 Ptcerauum Sr <Sq; 


Soldatin; 12.40 „Internationale 
Ecke” mit Arnos Aran; 12J5J 
Programm mix Jehuda Nini;' 
13.05 Musical — „Sieben Bräu¬ 
te für rieben Jungen"; 13-55 
Mitteihmg» für Soldaten; 14.05 
und 15.05 Zur Mittagszeit — 
mit Ram Tamdor; 16.05 „Ruf» 
Sie bitte.»” — die Mannschaft 
beantwortet Frag» der Hörer; 
1830 „Ein Lied wurde gehören” 
— neue Schall platten; 19.05 und 
120.05 Radiosport; 21.05 Kame¬ 
raden über Jabotinsky (Wieder 
hohmg); 22.05 Wiederseh» mit! 
der Korbballm an nsch aft bei den' 
Europameisterschaft» 1953; In 
der Nacht zwischen den Nach¬ 
richtensendungen leichte Musik. 
Lieder, Chansons. 

Scbulfernsehprogramm: 

Vcm 16.00 bis 1730 Pro-’ 
gr am in für-Kinder und Jugend- : 
liehe. 1 

Fernsehprogramm: I 

1730 „Vater, Mutier und 
wir" — „Arbeit ist unser Le¬ 
ben”; 1830 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 Wochenschau für ; 
dk Jugend; 2030 „Mabat";| 
2100 Doknmantarbericht; „Welt 1 
jm Kriege”, achtes Kapitel; „Wü¬ 
ste”; 2155 Ghmrevortr^ — 
mit Schall Natan, Matti Caspi, 
Chawa. Albersicin und anderen; 
22.40 Tagesabschnitt, Nachrich- 


TEL-A VIV: _ 

ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN: Robin Hood 
CINEMA ONE: Keep k up, Jack 
CINEMA TWO: The funniest 
Mann in The World 
CINERAMA: Snooker 
DEKEL-- Alice Doesn't Live 
Here Any More 
DRIVE IN: 830: The Thitf of 
Baghdad; 10.15: Bright Victory 
ESTHER: Jebije tow... 
Salomoniko 

GAT: The Seduction of Mimi 
GORDON: Edith Piaf 
HOD: Diamonds 
LIMOR: Peeping imo Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bi dass es s’en vom 
m Guerre 

MOGRABI: Peur sur la viOe 
ORLY: The Apprenticeship 
of Duddy Kravitz 
OPHTR: Alvin Purple 
PARIS: Zudy’s Bride 
PEER: Yotmg Frankenstein 
ROYAL: The Hireling 
STUDIO: Confesrions of 
a Window Geaner 
TCHELET: Whafs-up, Tiger L3y 
TEL AVIV; The Four Musfcfi- 
teers 

ZAFON: Sones frotn aMarriago 

RAMAT GAN; | 

HNO LHXY: 735 u. 930 Uhr 
i La plattete sanvage 
i (Prris Festival Cannes) A j 


4.00 Uhr Bedknobs and 
Broomsticks 

JERUSALEM! j 

ARNON: Snow White And Thej 
7 Dwarfs 

CHEN: im Be All Right, 
Salomoniko. Part H 
EDEN: Diamonds 
EDISON tGarip Kus 
HABERAH: The Takmg of 
Pelham One Two Three 
JERUSALEM: Sound of Mnsic 
MITCHELL: Snooker 
ORGIL: The Front Page 
ORION: The Revengen 
ORNA: Confesrions of a 
Window Geaner 
RON: Tom Sawyer 
SEM AD AR: WR: The Mysteries 
of the Organism 

HAIFA: 

AMPHITHEATRE: Les Bidasses 
s’en vont » Gtierre 
ARMON: Snow White And The 
7 Dwarfs 

ATZMON: Fear Over the Gty 
CHEN: Chinatown 
MIRON: Lust of the Scorpton 
MORIAH: Breakout 

ORAH: Itll Be An Right 

Salomoniko, Part H 

ÖRDAN: The Singer and 
the Boy 

ORION: Fist of Fury 
ORLY: The Takmg of Pelham 
One Two Three 
PEER: Snooker 
RON: Diamonds 
SHAVIT: The Towering Inferno 



Sonntag nachts bis 23 Uhr: 
Kikar Hamedina. Tel. 258046; 
Bograschow 60, Tel. 293889. 

Kamst Gan und Umgebung: 
Bialik 50. Tel. 722237. 

Bnef Brak: Wie Kamat Gan. 
Petach Hkwa: Chafez Cöaitn 6 | 
HerzUa und Umgebung: Herz-j 
lia, Sokolow 18. i 

Nctenim Herd 2. Tel. 28856. ! 
Bat Jam: Ramat Josef Merkas 
Mis'chari 

Cholon: Kikar Struma. 

Beer Schewa: Merkas Galed 
Chadasch. Derech Hannsriim. 

Haifa bis 21.00 Uhr; Kirjat 
Bialik, Hagefen 24. Tel. 712674. j 
Nach 21.00 Ufan MDA. fe ; 
lefon 512233 Kirjat EJieser. j 
AJERZTEN ACHTDIEN ST j 

Dr. Har Even. Epstein 5, Fe-: 
lefon 443281. 

Magen David Adom: Aerzte-1 
Nachtdienst T.-A.: Tel. 292222;! 
oder 101 von 8 Uhr abends bi-1 
7 Uhr morgens. \ 

Kupat Cbolim «Maccabr:! 
Aerztedieust im ganz« Land' 
beim MDA. 

Kupat Cboltm „Assaf”: Tel- 

Aviv, TeL 101. Gisch Dan. Tel. 
781111; Bat Jam, Tel. 863333:! 
Cholon, Telefon 843 133; Haifa, j 
Telefon 254530. j 

Kupat Cboltm Mcffcasit : TeJ- 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8 Uhr abda. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. A3-1 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur! 
tagsüber); Dr. Mar« Dona, Ha-! 


cbaschmonaim 4, Tel. 248228. 

Ramat Gan. Giwatajfm und 
Bnej Brak: MDA, Hagilgalstr. 
42, Tel. 781131 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Kcrnlosch 
(Kinder), Wei zmanns tr. 33, Gi- 
watafim, Tel. 721621 ; Herzlla, 
Neve AmaJ. Ramat Hascharon. 
Mitteilung im Snif Chedera; 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 



Für KLRORIC 

RUMÄNIEN 

and 

OESTF^ REICH 
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mm 
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TAGE S 


DAYAN VERLANGT SOFORTIGE 
VERHANDLUNGEN MIT SYRIEN 


Till? FDnWT vnw irDItCAI CM Tel Aviv <JRPj — Für KJ*-- Jordanien hat sich beleidigt Auf enge Verbindung mit dem 

Ul£t munj YUJl jr.ilL>oALEJM mn g der Absichten Syriens vor zurückgezogen/ und hat Veto Lande in diesem Moment legte 

Die Zeitung „Ahmm” benote- noch die Forderungen nnf Auf- Ahschlws eines Interimsabkom- Mandat mehr, für die Palüsti- 

* den grauenvoll« Tenoran- gäbe der Goten Höhe, des Wert- A B'P teB s P rach wch ?“ au ^^ ea - Die PLO 

«Wag von Jerusalem, um Israel SageWetSlü.« Xdb von MoschePay^aus, dessenVor- kommt >kJMniW !*** 

daran au erinnern, dass mit den rosalem und laut Arafat auch ^ 106 diesjährige «Saison» im mehr ra Betracht, da ihr■ Zjd *** **»d^ die 

Verhandlini^aer ein Inte- von ganz feiet TO einTO JS Td Avber Hand * b ' TOd Indu * die . 2ersl0 ™ I « d * istl Bleibt 

S strieklnb abscbJoss. Synen. und es ist schwer vor- Granden zur Fortbildung stro- 


daran za erinnern, dass mit den rosalem und laut Arafat auch ***** . diesrorip 

Verhandlungen über ein Inte- von ganz Israel, um einem „de- Xri Avrfer^Ifanael! 
rimsahkommen mit Ägypten noch mokratischen Palästinastaat” s “®“ a * ) abschioss. 

keine Lösung gefunden ist und Plate zn machen, von dem wir Dayan analysierte die verschie- 


stellbar, d«« Sadat ruhig bleiben men müssen, und man muss sieb 

da» Problem der Palästinenser am Freitag am Zionsplatz er- denen Einstellungen zu den Ver- * drd * * peo ? ^ Joh * lm A j f ___— wJ 

öbrig bleibt, Lant „Ahrain” müs- neut einen Vorgeschmack be- handlungeu mit den Arabern. 5 hc Arean^isetmmgcn “* ,aade •“* ‘ • 

J® die Verhandlungen über den kommen haben. Er bezeiebnete die Haltung von j^ ln _?**L hrfw -■-r -n «t -» X A TRT T\ TT TN TT T\ ¥ 

Rockzug auf dem Sinai dnreh Diese Reihe der Forderungen Begin, der sich auf Rückzuge ■ Äj Ir T| Ir 1¥ lp I \ l%j || I H !¥ 11 1 11, 

den Anschlag nicht gestört wer- sollte von unserer Regierung nur bei Friedensschluss emlas- Daher empfiehlt Dayan: es JT fi I j |*j fl 1 JT j£j £\ fj J,f JL/ X Xd 

den. Natürlich nicht, warum soll wohl beachtet werden, wenn sie seu still, als logisch «nd gerecht, soll zuerst geklärt werden, ob ’ ■*““ ^ 

d«m Ägypten keine Gebiete zu- Bn-e Entscheidungen trifft In- nur sei diese Idee ln der Wirk- eine Möglichkeit zu irgend ei- ^ v m 1 f /I TI T17 ¥ HT TfT C ¥? TT IT 

mefcbekonuaen? Aber unserer zwischen können wir nur den ilchkeit nicht durchzusetzen. ner Art von. Abkommen mh Sy- 1/ A If I | A I I W In/ I [%[ {« ^ I fli, 1 I 11, 1 » 

Regierung sollte der Anschlag leidgeprüften Familien der Op- Gleiche Skepsis legte er ge- rien besteht, und erst dann soll II rl £ I I £| ff fj || £ JL* i. i k/ X JU v li.Jll 

vom Jerusalem, der offensichtlich fer unsere Tcllnalune ans drücken genüber der offiziellen Politik Israel sich auf ein Interimsah- 

zur Torpedtenrng der politischen und verlangen, dass der Kampf an den Tag, die auf eia ln- kommen mit Ägypten einlassen v«~«*in» 1Qfi1 d{ _ „wohnliche Der Präsident der Bank b- 

Verhandlungen bestimmt war, gegen die Tenoristen an allen terimsabkommen mit nnr mit ond Irgendwelche Räumung«» Nach einem neuen Vorschlag 1961 «W ^ der gewoTOicue lk m 

aeta zn denken gehen. Wir sehen Fronten und mitleidslos geführt einem arabischen Staat, mit vornehmen. Hinter den Syrern <**» Vorsitzenden der Finanz- Sfc Index- sich' für weitere Mim-Abwertim- 

nns nicht nur demVerlangen auf wird. Hier muss Israel alle not* Ägypten hinzielt Uns wird dar- steht die Sowjetunion und lös- kommisson, Kargmann, soll ein e i . __' i_ z UBe A er .^chleidunden 

Räumung der Pässe gegenüber, wendige Entschlossenheit bewei- gelegt, dass es darauf ankommt, singer ist sicher nicht so naiv, Kompromiss für das ur “*^ dtene sle fe* nn, g v Devaluation” zwecks Förderaig 

— ta ~ e —- J - E - p - fäää s äää: sr Jf 5 ^ £££ 

mnun »na roua 

'b’O’aa nansin rn maaa nmp onp im Jivnnwrn zurück, sie wird nur dazu füb- yan, dass wir uni'nicht nur als Während die Ben Schachar- nur aus Krewen der privaten «rderlich bl Nacü jamr 

^2ta innwi »na ntl im anrp xnw All msns anar reu, dass wir nach zwei bis drei Staat von drei Millionen Juden, Kommission empfahl, die Ge- Wirtschaft und besonders des Sdbammg■ A ,T° 

__i__i__ L. _-__ 1 . _ .......__j_«_ _ -om «u,«- k.; Arm v«+anf von I.andwirteverbandes. sondern schulden Israels bis znm janres- 


Sonntag, 6. 7. 197S 


, ZULAGEN AUCH FUER LAEJRM 
UND HITZE” 

Im Zeitalter der Forderung nach Sondermlagen ^ 
auch der Landessekret*r des Verbandes der _Albate r 
ludiörien Metall und Elektronik mit ^ezÄ«*« W» 

sehen” aufgetreten. . . 

Der Landesekretfir Israel COead! kdudigte an, d« 
im Falle der Bildung einer Sonderkoramlssion =mr 
handinng spezifischer Wünsche die Metallarbeiter »r* 
Forderungen anmelden warfen. Uj. woU eusie 
für LSmu Hitze, Scbwerarbeit und Gefährdung brite 
Arbeit verlangen. GDeadi sagte wuiter, wTO» 
nlster- Rabmowtte seine ganze Hoffnung «rf dle ProdnLÖfflif. 
setzt, so muss aHes getan werden, nra die Artel»«- «** 
Produktionssektots zu fördern und entsprechend zu ifflteN 


Daher empfiehlt Dayan: es 


NEUER PLAN EUER DIE 
KAPITALGEWINNSTEÜER 


Nach einem neuen Vorsdilagl 1961 soll 


gewöhnliche i 


Der Präsident der Bank b- 
el. Mosche Sanbar, sprach 


Tnnun »na rma im 


abm rbma -ta tpaaip™ «ItamiMim dass ** to maaiti5Ch ™ ! VoU: ** w fe '*SfwJifSTS 

.,»L l_ schlechteren Positionen stehen ter Wert gelegt werden, and empfohlen: Bei Werten, die vor ln den üezienungen zwiscnra aracraroniuiw. c o»n>ui( 

!Ü 2 t ^2 93 158 mm fix .V rPaTanD^ÖTam de Besonde zweifelt Da- Dayan fürchtet, dass diese Ver- 1*48 erworben wurden, sott die der Regierung und der Histadrut schwere Gefahren für dk Wjrt- 

.TTIS.T« #nwna;iD !Pta3K SK ,b)rap_ Vo i*KO TBrw _ _ ms.iw, v«t hhuhm.«. «^Tnrr e.r«*at- Steuer nur 12% betraeen. bei herracht im Moment grosse Span- schalt mit sich bringen. 


Kompromiss salioocn gekommen war. i harden Dollar tnoe jy/o. mese 

■ ten die vor In den Beziehungen zwischen j ausserordentliche Erhöhung mm 


JTtfufa n*iois aszwD mm* 13^» ,7sr>rb — yn suraa , 
ipa 1 * nrnnoan »wjwp rmpj irissnb to ^ v 

rpspsnn 3-3a w* npit rwn nur l 

.9 S schlier 

Mescheis Auftreten im letzten Moment 

Die Histadrut^ die awfaip die den damit da» Beispiel Englands 
Stenexrefonn im Geiste der Ben nachahmen, wo die der führen- • 
Scbachar-Kommfssfon begrünst den Partei nahestehendca Ge- 
hatte, ist y Uitdifh ran g#fallen, wericschaftea jede Ünanzrefonn j 
BodstSiSch im lefatm Moment umnöglteh nwriim mS ein Land, 
ersdden der Generals^retär der das ganze andere HBfsqneQen 
BBstadrut mit einar Reihe von als Israel besitzt, an den Sand 
Forderungen, die wichtige Teile des Abgrnnds treiben. In Goss- j-jj c 
der Reform torpedierten. Dazu brftamrfeu, das mit seinem tra- D 
kamen Wünsche, die zumindest ditionsrelcben Parlament als 


yan an der Möglichkeit, dass bindungen gestört und erachüt- Steuer nur 12% betragen, bei herracht un Moment grosse hpan- scnait mir sicn onngen- 
sich Sadat dazu verpflichten tert werden. Wir müssen uns Grundstücken and Werten, die nang. Besprechungen zwischen 

{kann, ein Stillhalteabkommen die Delegierten, die wir ins Aus- nach 1948 gekauft wurden, soll dem Generaldirektor des Fi- «J^^Ä-GRUPPE 
mit Israel für drei Jahre abzu- land schicken, genau ansehen pro Jahr 1% Zuschlag Steuer nanzmmisterinms, Dafni, und UNTERSTüraTRABIN 
schliessen ■ und sich innerhalb und darauf achten, was sie der erhoben werden, dJu 1949 war- dem Vertreter der Hisladrin. Die Leitung der Groppe »Et- 
dieser Zeit tun nichts in der jüdaschen Diaspora zu sagen de steh der Steneisate auf 13% Moschtschiner, waren ohne Er- gar mnerbalb der Artntipniw 
arabischen Welt za kümmern, haben. belaufen onr. Bef Weiten ab gebnis geblieben. Die Regierung sprach sich flir die Politik Ra- 

_ _ _ _ _ _ besteht darauf, dass die Steuer- bins in der Frage eines InterÄB*- 

►—^ ^ pgfQn,, xn ihrer ursprünglichen abkommens mit Ägypten am. 

» .«• • «IB '1 Art und Weise durchgeführt Der Kreis lehnte in ehw Ent- 

Vf ’l I ClTÜhl IIaIT h AllCnmlAn md wjni nur bl geringfasi- Schliessung alle Diktate «m-w- 

MAI biLem iidiii AU^Leiui :srsrr4 

• -u- i tik.des Ministerpräsidenten und 

Die Leitung der UNESCO will lYllt ICPÜPl Iwhungen zum amerikanischen Anderseite scheint die Führung der Gruppe der Veriumdlong- 

ind. nächsten Tagen einen Son-[ illli lul Uvi Auasetmünisterimn zu verbessern, der Histadrut die Auseinander- fuhrer. Nach Memung d« 

derddegierteanaCh Israel schick- Die UNESCO hofft, dass dann Setzung nicht auf ehe Spitze frei- gar -Kreises mwa . das Interims- 


UNESCO strebt nach Ausgleich 

Die Leitung der UNESCO will 111IT- IQl*Qß| |Ziehungen zum amerikanfa 
in d. nächsten Tagen einen Son-[ XU 1.1' liji llvl | Aussetmtinisterinm zu verbö 
derddegierten nach Israel schick- 


ziehungen zum amerikanischeii I 


seltsam erschienen. Monatelang Hort der Demokratie gilt sprfefrt ^ & r d .Fra«en behandeln soU. UNESCO steht Er soll ver- da» Aussemninisteruim auf den ben zu woüen. Sie scheint be- abkomroen die weitere enge Zo- 
*° n einArtettnehmerzweiLohn. man heute von EisdÄterong ^ ^ der sodten, die Kluft in den Auf- Kongress Einfluss nehmen wird reit zu sein., die Steuerreform sammenarteir Brachen, den 

abrechntragen erhalten — nach und Versagen des padamentarf- Or?ani5atioil Israel Anlass fassnngen beider Länder zn und Dm zur Wiederaufnahme zweI Monatc versuchsweise USA und Israel adle«, 
dem alten und nach dem neuen sehen Regimes. WBl die Hkta- habem Der aDS Sc^gal überbrücken. Ferner bemüht der Zahlungen an die UNESCO hnramehmen und wiD sich dann Dem Kreis «Etatf- gehören 

System, damit er beobachten drnt unser Land, das in emer gtammende Generalsekretär der sich die UNESCO sehr, die Be- veranlassen wird. Forderungen an die Arbeit- viele ehemalige Offiziere^atL Aij 


kann, ob man Um ^trogen* permanent« politischen und UNESCOj Mba ^ Äc Rxekll . — ^ — — ■ — 

wffl. Welche Kosten eine solche wirtschaftlichen Spannung lebt, |m einer 

döbelte Verwaltangsarbeit und in eine ähnltefae Situation trei- neacri Rooiution veranlassen, die BRAENDE BEI PETACH TIKWA 

BnchShnmg verursachen muss, ben? Ist anf einmal Rabxnowta . . , L g rhrt -,. v/in»romm 

hat Mesche! anscheinend nicht für Mescbel und Al Hamischmar ^ dw UN handelt werdet ExiC Scri ® TOn BrSnd€n cr_hattc die Feuerwehr ihre Arbeit 
öberdadit. der Vertreter der Reaktion und ln ^ e}gnete sich 8111 Wochenende im dort beendet wurde sie zur Bo- 

Für aüe solche Wünsche ist der Kapitalisten geworden? ^ ^ Bezirk Petach Tikwa und die kämpfung eines Brandes im In¬ 
keine Zeh mehr. Die Histadrut . Fe0crweIlffcDf0 wurdcn i“““" «totrfevicrtel Kr* Arje alar- 

hat sich «if die ganze Steuer- Gewiss — die Reform mag -sT wieder a3anniCTt waren Das Fcuer kam aus einem 

debatto "»«»h t genügend vorbe- Ihre Mängel haben, aber nach ”7" ® pausenlos mit der Eindämmung grossen Abfallhaufen und durch 

reitet sodass Abgeordnete der den jahrelangen V er zög er ungen w °* des Fenera beschäftigt den Brand wurde auch ein Trak- 

finanskonmiission bemängeln anf anderen Gebieten soB man Als Abgesandter der UNESCO Am Freitag nach m it t ag muss- tor beschädigt In der Nacht 


mit Fordenmgeu an die Arbeit- viele ehemalige Offiziere an. An 
grter wenden, wenn sich benuis- seiner Spitze steht Alnf (ResJ 
stellt dass die Arbeitnehmer Josef Nevo, der beute ab Bür- 
dnreb die Sleumeforut leiden, germeis ter von Herztia fungiert 



U * 7™ 3l ^ ^ Der Genaaldirektor der Fing -1 Ort zum Tummelplatz von Row- 

grossen Abfallhaufen und durch geseijsduift El AI Ben Art er-(dies und Untecwelüem winL 
“f 11 /M wurde auch «n Trak- t]g Jte sich in einem Interview' Ein Vertreter der rumänischen 
r -j u^ , 1 erneut mit aller Schärfe gegen {Bank für Ausseubandd, Sergiu 


mw ste n , dass die Vertreter der der Regierung die Chance ge- wird Gerald Boulet, fein Schwei- Jen vier Lochmaschinen zur Be- wurde die Feuerwehr nochmals, dfe Zulassung von Cbarterflü- Constantioiu traf am Freitag ton 
grössten Organisation unseres ben, wenigstens eine Reform zer), im Lande eintreffen. der an kämpfung ernes Brand« in ei- alarmiert um einen Brand ’on DieSc würfen dem Flugver- Lande ein. um sich an dem intef- 

Landes olme entsprechende Un- schnell abzreciliessen nl » der Spiere der Abteilung JCjil- ner Strohscheuer in Giwat Stroh zwischen Rosch Haajin lkdbr nur xhzöcn und kdQcn nationalen Seminar für Wab- 

terlagen und ohne eine genau ser Land fn ein neues Zeitalter turtradmon im Rahmen derjKoach ausrucken. Einwohner und Kafr Kassem zu löschen, j Nu t 2 c a bringen, ln deo acht Iah- rungsfragen zu beteiligen, das 

■«gearbeitete Denkschrift er- Wneimadühren. Viele beü^e „ .—- # Un “ rS ^ , ^ Q Nach längerer Arbeit konnte.™ seit Zu1as8ung von charter- heute in Tel Aviv eröffnet wird. 

schienen. Früher wäre Zelt ge- Kühe bei uns sind geschlachtet Feuerwehrleute und Stenten a- der Brand unterdrückt werden. flügen aus Skandinavien nach Die tragwehen Ereignisse in 

wesen. Bedenk«, vorantragen, und niemand soU v^chen, uns Der M A«hw Burgenneister nen Ti^or zur ^«ügung von Der Umfang des Schadens -ist Isracl hai ^ Gesellschaft El Al Jerusalem wirkten in keiner Wei- 

aber nicht jetzt. Es ist nur zu nnf netten zu beglncken. Im Lao- Labst, der sich zur Zeit w Strohbanfen zur Verfügung. Anf ( noch mebt bekannt. 3 Millionen Dollar verloren Ue auf den Gfetehmnr der Be- 

hoffen, dass der Fmanzmimster fc der Zeit wird sich zeigen, Deutschland anfhSlt, trog sich diese We'ise konnten grosse Schä- - 1 

hart bleibt und sich nicht auf wo noch Korrekturen und Re- in Berlin ins Goldene Gästebuch den vermieden werden. DIEBESGUT ENTDECKT Zahl der Touristen aus den skan-! Sämtliche Sirami-rbiete waren 

Änderungen und seltsam Won- formen notwendig sind, die dann der Stadt Berlin ein. Bei derj Freitag abend brach ein Brand Gestohlene Elektroartikel im di D3V ischen Ländern eestciceri cruem von Bndenden überfüllt 

sehe ein&st vorgenommen werden können. Zeremonie begrüsste Biirgermej-! in einem Pardess bei Newe Oz Werte von vielen taosenden gesteigert ) gestern von Badenden uberim 

Mesche! und seine Kollegen Die Leitung da - Histadrut sollte ster Schütz Schlomo Lahat mit; aus. Dem Feuer fielen viele Pfunden wurden von der Poli-, p:’ « 7 r ..rr„ „ ju . l »T -? 111 .. . C _. 

*- irr,, i 81 -“““ *-» -»-- ‘r- «lÄtr je srrrÄÄ 

YrfU g ny fa A rtete- ------ ^ Tü*'“ E, * m “ m ' r Ko-tmnbomle., d fr Stadt Bezirken kein PurtpIaE «hr » 

onnnm hoctt aiiv ^ w. wohn»., Lb« *l 


ffhwi werden, wenn die Wünsche schäften nicht nachzoahmen, son. \j 

der Olganbrnkm bei der Steuer- den wirtschaftliche und uatio- 

re f orm nicht berücksichtigt wer- nale Disziplin zn zeigen, die in ent: 

den. Vor dieser Absicht kann der gegenwärtigen Zeit dringen- 

die nicht elndringlltii des Erfordernis ist. Der Präsident 

genug gewarnt werden. Wir wiir- J. E, P. Weltkongresses. 


GOLDMANN HOFFT AUF 
ENTSCHAEDIGUNGSABKOMMEN 


Beamte einer Polizeistreife har-! 


zwei Nacbbarwobnungen wurden 1 Eine Polizeistreife in Tel-Aviv 


rHAPniniKr'IiBK'flMMrN iln 0 1 -TfA e °n.idurch die Explosion schwer be- konnte itn Norden der Stadt »i- 

IHALUIGUNüSABKOMIHEN ■> Iaff = mch 7J |«:hädist. Offenichtlidl hand,l< ilkp,I, n Kanenklab e m- 

da lüdtab«, OoMn, m ^ .rtdirtt in tondon i If *"«'^ "Z 

D, Nacbnm! uilässiich einer T^pios dw ^^{ftsiofalenen SSÜT D-iS^ Ä 

wteh Memorial Fouodat,on w | junge Leute, die im Tender »„».w™ a m t.« .' r. .. . Z? _ 


' . — es sich um einen Racheakt ge- decken. Zehn Personen, unter 

inhLII, riül; : S ” den Bcan,IM - Der Bürger ihnen Geschäflsleme. wurden 

TuZ . ^ ' mCi, " r V0 ” Ba ‘ J “ m ' Wdt " Arf dem Spieltisch 

2. kÜL d H.!.T.„ T . d fürS’ I erscWcn am Tatort and er- wurden zehntausende Pfunde in 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner 
Schwiegermutter, Grossmutier und Urgrossmutter 


Mutter, 


leine Nachfolgeorganisation; sessen batten, wurden verhaftet ^ . • % .‘TT • 

tier rinWr,, „ hrf. TT« m 4 ..-TK.. . '*• ° ie Sfadrvenialtung wur- Banknoten. sow, e Schecks nn 


ZIEGE (MALI) MALKA 


bekannt 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


| der Claims Conference) er hof- Unmittelbar nach Beginn des j e 
jfe. noch in diesem Jahre das! Verhörs erschien der Kaufmann 
i Schlussabkommen mit Deutsch-i Gedaljahu Pollak. um Anzeige 
'land über die Zahlung von 600Jwegen des Diebstahls zu eratat- 
, Millionen DM Entschädigungen j ten und war überglücklich als 
: unterzeichnen za können. er hörte, dass die Polizei die 
Das Abkommen soU jedoch Waren schon gefunden und die 
; erat im April 1976 m Kraft Ire- Diebe dingfest gemacht hatte. 

( ten. Laut den Worten Golds- —--- 

i raarrcs ist die Regierung Israels LIKUD-STADTRaETE 
I damit einverstanden, in dieser SAEUBERN NAHARIAS 
i Entschädigung eine Schlnssre- GAATON ' 

jgelung anf fiaanzieJlem Gebiete Naharia lEL» — Mehrere 
j in den Beziehungen beider Lin-! hunderte Neugierige heobachte- 
’ der zu sehen. Weiter sagte Gold- ten am Schabbat spät nachmit- 
I mann, dass Bundeskanzler tags führende Mitglieder des 
| Schmidt; die Minister der Regie- LOrod und zahlreiche frei willige 
j rnng und die beiden grossen Helfer beim Reinigen des Fluss- 
Parteien das Abkommen unter-, betxes des Gaaton, der Naharia* 
i stützen weiten. Hauptstrasse durchfliesrt _ _ 4 ' 


tüchtzulassen. dass der'Werte von IL 90.000 entdeckt 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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